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Berlin, 13. er. inifter von Bötticher 
reiſte geſtern zum e nach Friedrichsruh 

und wird morgen Abend zurückerwartet. 
— Die „Nerdd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir 
ören, hat die Reichsregierung vor einiger Zeit in 
London Schritte gethan, um den deutſchen Handels⸗ 
intereſſen im weſtlichen Theil der Südſee gegen⸗ 
über den auf die Beſitzergreifung aller noch freien 
Gebiete in der Südſee gerichteten Beſtrebungen 
Sicherheit zu verſchaffen. Dem Vernehmen nach 
haben die EE Beſprechungen hierüber 


Danziger Zeitung“ erſcheint täglü 
und bei aller Kaiſerlichen Poitar 2 
oder deren Raum 20 4. 


alten 


Ermordung von Poliziſten und hohen Beamten und 
alles deſſen, was unter den Begriff „Boycotting“ 
fällt, im deutſcheu Reiche unerhört iſt. Warum ſoll 
das Tribunal der öffentlichen Meinung Europas, 
welches dic „Times“ für Nordſchleswig anruft, nicht 
ebenſo t der leidenden enſchheit in Irland 
offen ſtehen? Haben wir die däuiſche Bevölkerung 
unferer Nordprovinz hart behandelt? Wir gewärtigen 
den Beweis davon und glauben, daß dieſe Be⸗ 
völkerung mit der iriſchen nicht tanſchen möchte. 
Die Klagen der neun Millionen Jrländer find 
„a pain and affliction“ für die Ohren Europas, 
wir könnten mit ebenſo viel Recht wie die „Times“ 


Dienſtag, 14. Oktober. 


Kiel, 13. Oktober. Die Corvette „Gneiſenau“ 
iſt heute Vormittags „ Meile ſüdlich von Laalaud 
auf eine Untiefe gerathen. Die „Hauſa“ und der 
Schleppdampfer „Notus“ von hier find entſaudt, 
um beim Abſchleppen zu aſſiſtiren. 

Hauuover, 13. Oktober. Der Provinzial⸗ 
Landtag nahm die Gewerbekammervorlage mit großer 
Majorität an. 
N Brüſſel, 13. Oktbr. 
u. in Senzeilles (Provinz Namur) in 
der Aufhebung der dortigen Töchterſchule durch den 
Gemeinderath. Eine Menſchenmenge war in den 
Sitzungsſaal des Gemeinderaths eingedrungen und 


Die „Cronique“ meldet 
olge 


auftrages polizeilich geſchloſſen und der Secretär des 
Leſervereins, Mediziner Dombrowski, wegen ſocia⸗ 
liſtiſcher Umtriebe verhaftet. g 

etersburg, 13. Oktober. Die neue Eifen- 
bahnlinie Pinsk⸗ Gomel⸗Briansk (Auſchluß an die 
* Riga⸗Dünaburg⸗Orel) iſt definitiv genehmigt 
worden. 


J..... ß: —T 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Riga, 12. Oktober. Heute fand die feierliche 
Ueberführung der Leiche des Generals v. Todleben 
nach dem hieſigen Bahnhofe ſtatt, von wo dieſelbe 
morgen nach Sebaſtopol gebracht werden ſoll. Dem 
großen, aus den Mitgliedern der Behörden und 


in 2 ; t über Schleswig fagen, daß Europa es als eine nicht | hatte die Gemeinderathsmitglieder daraus vertrieben ' 
— daß DE 5 erden weniger ihm ſelbſt wie Irland und den Jeländern und thätlich angegriffen. Die Menge drang darauf allen Gewerken und Vereinen beſtehenden Trauer⸗ 
= ur dir Südküſte von Nenguinen und erwieſene Gunſt betrachten würde, wenn die engli- | in das Prosbytorium ein und plünderte da elbe, ſo alt welcher die Leiche nach dem Bahnhofe ger 
f 2 ſchen Machthaber nach Kräften bedacht wären, „ent atte ſich eine große Anzahl von Trauernden aus 


die in unmittelbarer Nähe dieſer Küſte befind⸗ 
lichen Inſeln unter britiſches Protectorat zu 
stellen; iuſoweit an auderen Punkten dentſche und 


weder die Neigungen der Irländer zu gewinnen oder 
dieſelben ſreizulaſſen.“ Wir zeichnen dies Bild nur 


Be die Gensdarmerie genöthigt war, energiſch ein⸗ 

zuſchreiten. 

3 13. Oktbr. 
8 


allen Ständen Aisch en, der Sarg war mit 
Blumen bedeckt, in den Straßen, welche der Zug 


li tereſſen concurriren ſollten, iſt an die Wand, um mufere Collegin in der City] zum Handelsminifter iſt durch den Präſidenten der aſſirte, bildete das Militär Spalier, auf dem 
. dehnen. Fernel datgüf aufmerrſam Zu, maden, Daf, es heutzutage | Repnblt unterzeichnet. ahnhofe empfingen die hieſigen Gejangvereine die 
als weiſer und in Europa in der Regel ſorgfältig — Nach einem Telegramm Briere's aus Phu-] Leiche mit Trauergeſängen. Die feierliche Beiſetzung 


ſchreibt daffelbe Blatt: Der Gedauke, die weſt⸗ 
afrikauiſchen Fragen auf einer Conferenz zu regeln, 
hat wie bei Frankreich ſo auch unter den übrigen direct 
intereffirten und eingeladenen Mächten, jo bisher bei 
Belgien, Spanien, Holland, und unter den Mächten, 
denen Mittheilung von der beabſichtigten Couferenz 
3 worden iſt, auch bei Oeſterreich und Ruß⸗ 


beobachteter Grundſatz gilt, ſich der Einmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten fremder Staaten nach 
Möglichkeit zu enthalten; daß dieſe Möglichkeit der 
Euthaltung für das engliſche Weltblatt betr. Schles⸗ 
wigs nicht vorliegen ſollte, können wir nicht einſehen. 
Die nordſchleswigſche Frage iſt eine von denen, 
welche ſich nach durch die Geſchichte gegebenen Unter⸗ 


ic lediglich an Todten etwa 
ſſtziere gekoſtet haben. 


der Leiche in Sebaſtopol wird am 17. d. M. er⸗ 


folgen. 


Der erſte Krankenkaſſentag. 
. J. Berlin, 12. Oktober. 
Heute fand hier unter dem Vorſitz des Reichstagsabg⸗ 
Lipke der erſte Krankenkaſſentag ſtatt, der za lreich 


and immung gefunden. 1 { N Sau a 
5 1 erfährt, daß den os, nicht leicht und nur mit der Zeit zur Be- | darbieten als man vermuthete. Jedenfalls i Peu lands he Hilfskaſſen aus ver e 

Votſchaftern welche hier als Vertreter bei der | rahigung beider becheiligten Nationalitäten wied | cs Admiral Lespes noch nicht belangen werteten dun e S 

Cengocbuferenz fungiren, ſachverſtändige Berather löſen laſſen. Die „Times“ wird wohl ſelbſt nicht die Torpedokette, welche den Hafen von Tanſchni ſocialdemokratiſchen Kaſſen vertreten. 


jeitens ihrer Regierungen beigegeben werden ſollen. 
Fbenjo werde man es der Congogeſellſchaft freiſtellen, 
einen Sachverſtündigen zu der Conferenz zu ent- 
jenden. — Nach der „Sreuzzeitung‘ hat das hieſige 
auswärtige Amt kein definitives Programm aufge⸗ 


ſtellt, ſondern nur einfache Vorſchläge gemacht, die 


beſtreiten, daß auf dem weiten Gebiete der eng⸗ 
liſchen Politik viele ähnliche Fragen exiſtiren, deren 
Löſung durch ausländiſche Einmiſchung nicht ge⸗ 
fördert wird. Wir könnten, anſtatt die Argumente 
der „Times“ auf Irland anzuwenden, in Indien, 
in Afrika und anderwärts noch manche Anknüpfungs⸗ 


„Junächſt erſtattete Herr Rechtsanwalt Dr. Edmund 
Friedemann, Bericht über die Thätigkeit des Comites 
für freie Hilfskaſſen, das im Frühfahr zuſammen⸗ 
getreten war, um den freien Kaſſen angeſichts der bevor⸗ 


ſtehenden Inkrafttretung des Krankenkaſſengeſezes mit 


ehen. Es iſt dies in 


Rath und That zur Seite zu ˖ 
Es handelte ſich dabei 


mehr als 900 Fällen geſchehen. 


möglicherweiſe noch durch andere Vorſchläge erweitert] punkte finden, um in ähnlicher Weiſe, wie die ind denn auch Gerüchte von der Nachſendung | meist darum, wie die Statuten freier Hilfskaſſen einzu⸗ 

werden. gemein werde angenommen, daß aus | Times“ für Schleswig, an die öffentliche Meinung] neuer Verſtärkungen verbreitet. nichten peſp nander ſeien, um Be Krankenkaſſen⸗ 

der Couferenz eine politiſche Anerkennung der Europas zu appelliren. f geſez zu entſprechen, To daß die Exiſtenz der freien 

„Assoeiation internationale africaine“ ſeitens — Nach einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ gründeten geſtern in einer großen Verſammlung 10 geſichert bleibt und die Arbeiter nicht gezwungen 
i r werden, den Gemein dezwangskaſſen beizutreten. 


der betheiligten Staaten ang ar und daß die 
Aſſociation im unmittelbaren Anſchluß daran auch 
von den Großmächten anerkannt werden wird. 


faud am Sonnabend eine große liberale Kundgebung 
im Park von Chatsworth, einer Beſitzung des Her⸗ 
zogs von Devonfhire, ſtatt, 80 000 Perſonen waren 


ihre el 
— Geſtern wurden 
& 


In der Verſammlung war man allgemein damit 
einverſtanden, daß es im Intereſſe jedes denkenden Ar⸗ 
beiters liege, ſich nicht in die Zwangskaſſen einreihen zu 


Berlin, 13. Oktober. Das Wolff ſche Tele- anweſend. Hartington, Harcourt und Mundella db Skaffe 5 
taphen Bureau meldet 2 2 Für den Zu- ſprachen; Erſterer wiederholte die r die . 7 M Si RR kel. Je le dot He Zweit 
ammentritt der Congo-Conferenz iſt das Ende Regierung würde ſofort nach Annahme der Wahl⸗ daran, daß er dies Drittel nur auslege und N es in 

reformbi der Verminderung des Lohnes zum lusdruck omme n 


müſſe. 


eitens des ae eine Bill betr. 

eine neue Eiutheilung der ahlbezirke einbringen. 

Salisbury, der gleichzeitig bei einem conſervativen 

Meeting in Kelſo ice ‚Diele Compromiß S 
if das entſe Oberhaus würde 


Selbſt wenn 
olit 


ein Arbeitgeber „Di 


den je: 1) Die Handelsfreiheit im Becken un 
den Mündungen des Congo. 2) D 
N j tungen des Wiener Ver 12 


dieſes oder der Aufang des nächſten Monats in 
2 genommen. Gegenftände der Berathun 


ie 8 
ages betreffend 


ent! 


me, 8 r 4 en, * . us erde N 

ehoͤrden im Reich dei der Zulaſfung der 
ten nag ehr a Ol dſätze 

fert 


ein Standbild des Rev ien © 
u verfahren. 
Am beſten ſind dabei die ſocialdemokratiſchen ala 


— ein Medaillon des Aſtronomen Lalaude unter 
prechendem Gepränge enthüllt. 
Rom. Cholerabericht vom 12. Oktober. 


Wahlreformbill ſei eine werthloſe 
N af müßten ein Wahlreform⸗ 
9940 und ein Geſetz über die Neneintheilung der 

ahldiſtricte dem Oberhaus vorgelegt werden. 


Die „Times“ und die „Daily News“ find der 


Conceſſion. 


gefahren. Die Socialdemokraten haben ihre Kaſſen 
in Hamburg centraliſirt, und dort find die Behörden 


b er jeien | Anſicht, mit dieſer Erklärung Sali i ; : 4 lla ! 

7 . g Salisburys ſei jede | Aleſſandria 1 Erkrankungen, 3 Todesfälle, Aquila wie allen 3 7 ; 
— — a0) Ansſicht auf Erzielung eines Compromiſſes ge: 12 8 6 T., Bergamo 5 E, 1 T. Bologna 2 E. Uonalität entgegengelöhumen Viben inen elfe Rath e 5 
ae Beeng E., 4 T., Chieti 2 F., 1 T., Cremona | theilt, wie fie die Statuten feitzufegen, die Einrichtungen 


2 T., Brescia 4 
7 E., 4 T., Cuneo 16 E., 10 T., Ferrara 2 E., 


Times“ den Spiegel vor, wie ein analoger Artikel 5 ’ 2 2 8 
eung 14 E., 12 T., davon Genua Stadt; 


über Irland — Der „Nat. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: 


it treffen hätten, damit fie den Anforderungen des Ge⸗ 


rde. in deutſchen Blättern ſich ansnehmen | In Folge von in Berlin gepflogenen Uuterhand⸗ 0 E., 4 2 etzes eutſprächen, und haben dann die Zulaſſung der 
Kork Das Blatt wird uns zugeben, jagt die lungen giebt die portugieſiſche Regierung den Cougo⸗ Spezia 1 E., Mailand 5 E., Modena 2 E., Neapel Kaſſen ausgeſprochen. b f l 

geen, Al Dep das lad er Fremd Fatal, ai Seen nm ge. wie Ber mie | , eder , Fee 6, dete f . el n e ande, „Ci 

7 u 5 ; Ka g I ( . 5 

3 zerordentlich] England mit Dentſchlaut zu gehen. Es verlantet. & i Vadza 1 G., Potenza 1c. Regge 1. zelne Gewerkvereinskaſſen ſind auch in verſchiedenen 


daß England und Holland in den Colonialfragen ] Rovigo 1 E., Salerno 1. E., 1 T., Turin 2 E., preußiſchen Landestheilen zugelaſſen; in Berlin z. B. 


gemeinſam handeln wollen. 2 T. Neapel Sonnabend Mitternacht bis Sonntag iſt aber bis jetzt t eine einzige Gewerk⸗ 
— Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ enthält das | Mitternacht 84 E. 51 T. . i Me ataife en es ſcheint auch Ader 3 Be 
Ferrpſche Gelbbuch zwei Depeſchen Bismarcks und Krakau, 13. Oktober. Der hieſige Mniverfitäts- daß bis zu dem im Geſetz dafür bezeichneten Termine 


die Antworten Courcels. Leſerverein wurde in Folge eines Regierungs- (1. Dezember d. 3.) die Zulaſſung der Kaſſen dier wie 


habe ich bisher noch immer allein zu verfügen ge- i . 
habt, nicht A 5 5 Schaden, ſollte ich meinen,] kleine Vorderzimmer ſtecken, während ich 0 
und ich gedenke, es auch fernerhin zu thun.“ blaue Stube ſo gut für ihn hergerichtet habe. 
„Gewiß, Schweſter Alexe, gewiß, ich ſtimme „Und ich wette, daß Sie Recht haben, Roſinchen, 
„Kann ich nicht Tagen!“ meinte der Elegante [ Dir vollkommen bei!“ 5 Recht wie immer! Ein Mann wie der Profeſſor 
etwas verlegen. „Die kleine Perſon behauptet ja, Die Stimme der zweiten Schweſter Lariſſa war | wird nicht volle ſechs Wochen hier ſitzen und nur 
ſeine la a 1 kein Wort Deutſch zu ad de und mit meinem jagt und ſpitz, wie alles an ihr. Von dem Blick ſeines Leibes pflegen, er wird auch arbeiten wollen, 
das 5 Wellen. träge und ſchwer an] Franzöſiſch — — es wird ſich aber ſchon auf andere | der durchbohrenden, kleinen Augen, der kühnen ernſtlich arbeiten! Dazu gehört ein großes, ſtilles 
nicht entfe * 252 rollte. Noch war das Unwetter [Weiſe anfangen laſſen!“ Eine ſchöne Siegeszuver⸗] Biegung der Naſe, dem ſäuerlichen Lächeln der dünnen Zimmer mit ſchöner Ausſicht!“ 5 
Ferne, grollte s ſtoßtweiſe und leiſe, wie aus weiter 5 ſpiegelte ſich bei den letzten Worten in den] Lippen, bis herab zu den eckigen Bewegungen der „Sie finden es auch — du lieber Himmel, Herr 
gg ßten di es in den Lüften die Möwen] Mienen des eingefleiſchten Germanen. beim Gehen felerlieh trippelnden Füße war Alles | Doctor, ich habe es ja immer gejagt, Sie find mein 
a ch 15 n fer enen Anzeichen zu deuten. „Eduard!“ ſcharf und ſpitz und verbiſſen an ihr. Sie glich] Mann, Sie und kein Anderer.“ 
Sucha N „07 5. Ken "erh end 8 weißgefiederten „Komme ſchon!“ g einem Dornſtrauch, von dem man genau wußte, „Sehr verbunden, beſtes Roſinchen! Aber nun 
in 1 7 el Al aſſer ie F yet mit ängſt⸗ Und fort ſchwebte der Gerufene mit wehenden daß er nie eine Roſe getragen haben konnte. muß ich hinein, vielleicht hilft mein Rath etwas dazu, 
em Flügelſchlage wieder empo dune und | Frackzipfeln, um ſich der proſaiſchen Beſchäftigung ie alte Dienerin ſah, daß ſie überſtimmt | Ihre Abſicht durchzuſetzen.“ 
ießen unaufhörlich einen kreiſchenden Warnungs⸗] des Gläſerſpülens hinzugeben. ö werden ſollte. Und der Candidat des höheren Lehrfaches 
ruf erſchallen. 5 * Schön! fagte fie, ihre faltenreiche Schürze mit [ Dr. phil. Felix Maiwaldt nickte Roſinen eundlich 
„ Im a Stock rechts ging es unterdeſſen J einem trotzigen Ruck zurechtziehend. Dann ſchleppen 
ziemlich lebhaft her. Die alte Dienſtmagd, von dem] die Damen hübſch jelbft all die Sachen wieder 
unetzrerbietigen Eduard der „Drachen“ genannt, zurück, oder rufen die Herren Kellner zu Hilfe — 


wohnt eine Fremde, eine Ausländiſche, mit einem 
reizenden Kammerkätzchen — zum Vernarreu reizend.“ 
Der Briefträger 1 Da machen 


Sie ſich gewiß oben hübſch oft was zu ſchaffen?“ 


meine Damen wollen ihn mir durchaus in das 
die ſchöne 


4 verboten.) 
) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhardt.) 


1 
Ueber den Wogenkämmen der Oſtſee flatterten 
unruhig die Möwen mit en Ruf. Tub und 
umdüſtert der Himmel, bleifarben das Meer, das 


inter den grauen Sanddünen ſtreckte der 
kein liche Badeort Kranz ſich hin mit zierlichen 
illen und ſaubern, einftödigen Häuschen. Hier 


zu und trat ins Zimmer mit der Sicherheit eines 
Hausfreundes. 


„Guten Tag Felix! Sie haben ſich ja lange 


ſah der Himmel weit friedfertiger aus, als drunten J fand inmitten eines ; h j a Ken!“ 
ans N 18, al h te es elegant und behaglich ein- ich habe draußen alle Hände voll zu thun! nicht bei uns ſehen laſſen! 2 8 
am Meere, nur über dem Dach des ſchönſten und] gerichteten Saad in eifriger Beſprechung mit Mit einem triumphirenden Lächeln auf dem Frau Alexe Dorn reichte dem jungen Manne 


mit gönnerhaftem Lächeln die Hand, die dieſer artig 
an ſeine Lippen zog. Die drei Schweſtern kannten 
den jungen Dockor ſeit deſſen Kinderzeit; er be⸗ 
Dorn, viel zu verwöhnt und bequem ſei, um einmal wohnte mit ſeiner Mutter, einer ganz mittelloſen 
ernstlich ſelbſt Hand an's Werk zu legen, und daß ] Witfive, und ſeinen beiden kleinen Geſchwiſtern einpaar 
die zweite weiter, Fräulein Lariſſa Norrmann,] Dachſtübchen in demſelben ftattlichen Hauſe in 
ſich, wie in allen Stücken, ſo auch hierin bemühte, Königsberg, in welchem die Damen das erſte Stock⸗ 
ihrem angebeteten Vorbilde nachzueifern. Fräulein werk inne hatten. Felix war ein hübſcher, be abter 
Leopoldinens war fie gewiß und ſie brummte, da [Knabe 1 5 80 deſſen ſich der junge Profeſſor Norr⸗ 
ſie 557 ſehr liebte, beim Schließen der zweiten [mann thatkräftig angenommen und dadurch auch 
Thür vor ſich hin: ſeine Schweſtern beſtimmt hatte, der Wittwe und 
„Wir deren Kinder manchen Dienſt zu leiſten. Seit acht 
verſtehen!“ Jahren war Profeſſor Norrmann faſt beſtändig im 
„Wen verſtehen, verehrte Roſine? Hoffentlich ] Auslande geweſen, da er der Laufbahn als Univer⸗ 
meinten Sie mich!“ ſitätslehrer entſagt hatte, um ſich ganz der Alter⸗ 
i thumsforſchung zu widmen; bierin hatte er ſich 


Der Sprecher war ein ſchlanker, junger Mann nsfor 
mit dunklem Haar und einem feinen Bärtchen & la bereits einen bedeutenden Namen erworben, nament⸗ 
lich ſeine letzten Aufſätze über Ausgrabungen in 


Henri quatre. Kluge graue Augen, die freundlich 2 
t Kleinaſien, die er an Ort und Stelle mit eben jo 


und unbefangen blickten, ſahen hinter den Gläſern 
N 0 viel Scharfſinn als Glück unternommen, hatten in 


der goldgefaßten Brille hervor, und das luſtige g 
Lachen, mit dem er feine Anrede ſchloß, ſtimmte gut] der Gelehrtenwelt allgemeine Anerkennung gefunden. 
In ſeinen Briefen an die 9 verfehlte der 


mit ſeinen weißen Zähnen und ſeiner hellklingenden | € a 

Stimme. Baar berühmte Mann faſt nie, nach feinem ehemaligen 
„Grundgütiger, wie Sie Einen erſchrecken können, [Schützling zu fragen, ſich nach deſſen Fort⸗ 

Herr Doctor! Nein, diesmal meinte ich nicht Sie, ſchritten zu erkundigen und ihn immer wieder 


ihren drei Herrinnen begriffen. 

„Gott imzHimmel! rief fie jetzt, die derben 
Hände mit klagender Geberde zuſammenſchlagend, 
die Damen thun ſa wahrhaftig ſo, als ob ich 
geſtern erſt in ihren Dienſt getreten wäre und 
unſern Profeſſor und ſeine Manieren nicht kennte. 
Dieſe Stube und keine andere muß er bekommen! 
Ich weiß, er hat die See immer lieb gehabt, und 
wie ſchön kann man ſie aus dieſen Fenſtern ſehen! 
Für das fremde Fräulein iſt das grüne Vorder⸗ 
zimmer wie esche en, da ſieht ſie die Menſchen auf 

er Straße und kann ſich wieder von ihnen beſehen 


cleganteſten Gebäudes, das Kranz aufzuweiſen hatte, 
er dem erſten Gaſthofe des Badeortes, hing eine 
ungeheure, tiefſchwarze Wetterwolke, wie die Ahnung 
eines Bee Sage 
2 95 Das giebt ein böſes Wetter heute!“ ſagte ein 
doruter gehender Poſtbote zu einem in der⸗Vorhalle 
des ſtartlichen Gaſthofes verweilenden Kellner. Der 
hänge ar bay hatte die Serviette, das unerläß⸗ 
iche Abzeichen ſeiner Würde, grazids über die linke 
Schulter geworfen, lehnte ſein bis in den Nacken 
geſcheiteltes, ſalbenduftendes Haupt an eine zierlich 
ee Den n fein 5 Mr 875 . f 
ziloſoph n drohenden Himmel empor. laſſen, wenn fie nämlich hübſch iſt. Unſer Profeſſor 
leich. as kennen wir ja 3 5 hier!“ Er winkte ii immer für Stille, Nate und Einsame A 
ſebichenltig mit der Ha als geſtatte er dem Wetter, e ein junges Blut aber, ich möchte wiſſen, was 
den iger 5 5 zu 8 Her de ER Be Hr 85 en anfangen Ion 
” me Gäſte — — ? er Poſtbote ] Fräulein Leopoldinchen giebt mir! — ich ſe 
er keine Sonbertice Eile zu haben, er war ſtehen [es ihr an Der Augen an.“ g e e 
geblieben und neſtelte an ſeinem Uniformrock. 
OR Der Jüngling zuckte die Achſeln. „Wie man's 
munmt! Im unterſten Stock rechts drei alte Jungfern 
— halt! eine von ihnen iſt Wittwel — mit 
* närriſchen alten Drachen von Dienſtmagd; 
Then wen viele Wochen hier bleiben. Der beſſere 
„ von dieſer Geſellſchaft ſoll noch nachkommen 


breiten Geſicht verſchwand die biedere Alte im 
Nebenzimmer; fie wußte nur zu gut, daß die aͤlteſte 
ihrer Gebieterinnen, die verwittwete Frau Alexe 


Beiden ſind doch die einzigen, die ihn 


— 


„Polde hat gar nichts zu geben, weder Recht 
noch Unrecht!“ Und die älteſte Nes drei Damen, eine 
ſehr gebieteriſch ausſehende Brünette in den letzten 
Vierzigern, warf einen verweiſenden Blick auf ihre 
ſchüchtern zurückweichende Nachbarin, eine kleine, 
verkümmerte Geſtalt mit ſanften, verlegenen Zügen, 
die beſtändig um Verzeihung zu bitten ſchienen, daß 


— 


eim gelehrter Pr 9 ff 2 . 2 K.. 71 nr H — 0 N 75 = 8 70 j . — 

aus B ofeſſor und ein junges Fräulein] ihre Beſitzerin ſich überhaupt die Freiheit nehme, zu } jondern unſern Profeſſor.“ * der Theilnahme der Damen zu empfehlen. 

Beide ud der Baden — was weiß ich! — für exiſtiren. g „Iſt er da, Mofa Iſt er ſchon angekommen? ] Der, junge Maiwaldt zeigte ſich dieſer 
hon Zimmer belegt. In der Beletage „Ueber das Wohl und Wehe unſeres Bruders „Bewahre, er kommt ja erſt morgen! Aber Fürſorge durchaus würdig; er hatte ſein 


an vielen anderen Orten nicht erfolgt fein wird. Es 
wurde darum eine lution angenommen, welche an 
die Mitglieder des Reichstages das Erſuchen richtet, 
dahin wirken zu wollen, daß der Termin, bis zu dem 
die Zulaſſung nach dem Geſetz zu erfolgen hat, über den 
1. Dezember 1884 hinaus ng werden möge. 

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die 
Frage ob nicht zwiſchen den auf verſchiedenen Stand⸗ 
punkten ſtehenden freien Hilfskaſſen, welche doch 
mancherlei gemeinſame Intereſſen haben, irgend ein 
Cartellverhältniß geſchaffen werden folle, und ob 
nicht periodiſche Verſammlungen von Vertretern 
der Kaſſen ſtattfinden ſollten, um über die ihnen gemein⸗ 
Jamen Intereſſen zu berathen. Von Seiten des Comités 
wurde beides als nützlich und wünſchenswerth empfohlen. 
Durch ein Cartellverhältniß ſoll es z. B. ermöglicht 
werden, daß die Kaſſenmitglieder beim Wechſel ihres 
Wohnortes und der Branche 1 Schwierigkeit in die 
Kaſſen der betreffenden neuen Wohnorte und Branchen 
Aufnahme finden, daß ihnen z. B. das Zahlen eines 
Eintrittsgeldes und die Unterſuchung durch den Arzt 
oder wenigſtens das Erſtere erſpart werde. ; 

„Die Idee fand allgemeinen Anklang; weil aber 
leine formulirten Vorſchläge vorlagen, verlor fi die 
Debatte theilweiſe in unfruchtbaren Erörterungen. Die 
Socjaldemokraten benutzten den Umſtand, daß das 
Comité keine beſtimmten Anträge ſtellte, zu Angriffen 
gegen daſſelbe. Auch daß der Saal der Philharmonie, 
in welchem die Verſammlung ſtattfand, von 2 Uhr an 

die Verſammlung begann um 10 Uhr Vormittags) 

chon wieder zu anderen Zwecken vermiethet war — was 
em Comité vorher nicht mitgetheilt war — wurde zu 
Anklagen benutzt. ; , 

„Die ſocialdemokratiſchen Vertreter ehe auch die 
Gelegenheit zu Angriffen gegen Hrn. Dr. Max Hirſch. 
Sie ſagten, ein Carte 115 tuiß wäre nur möglich bei 

neben einander lebenden Vereinen, Hr. Dr. Mar 

Hirſch habe aber die „centraliſirten Kaſſen“ (das Wort 

„ſocialdemokratiſch“ wurde natürlich von keiner Seite 
ausgeſprochen, um dem überwachenden Polizeilieutenant 

nicht Gelegenheit zur Auflöſung zu geben) heftig befehdet 

und verleumdet.“ Wenn das Comité nichts 9 5 ſo 
ei das nicht zu verwundern; denn von den Männern 
es laisser faire, des laisser aller fei nichts Anderes zu 
erwarten. Man möge eine Commiſſion wählen, aber die 

Herren des Eomites nicht hineinwählen, ſondern daſſelbe 

nur aus Kaſſenmitgliedern zuſammenſetzen. Die Herren 

des Comites hätten die Sache nur in die Hand ge⸗ 
nommen, um dahier für ihre ſpeziellen Zwecke zu wirken. 


Herr Dr. Max Hirſ 0 wies die gegen ihn gerichteten 


friedli 


Angriffe mit großer Ruhe zurück. Er hob herror, daß 
er nicht den Streit angefangen habe, ſondern daß dieſer 
von anderer Seite provocirt worden ſeif er habe ſich 
und die ihm näher ſtehenden Kaſſen nur ſachlich ver⸗ 
theidigt, wolle aber in die Einzelheiten heute nicht ein⸗ 
gehen, weil dies der Sache nicht förderlich ſein könne. 
Seit 16 Jahren widme er nun ſeine Kraft den freien 
Kaſſen; wenn er dafür auf dem erſten Krankenkaſſentage 
dafür Vorwürfe ernte, ſo werde er ſich nicht von der 
ferneren Arbeit für die Sache abſchrecken laſſen; denn 
nicht um Lobeserhebungen zu erhalten ſei er für die 
Sache eingetreten. 
„Die Angriffe gegen das Comite wieſen die Herren 
Lipke und Ur. Friedemann mit großer Entſchiedenheit 
zurück, Sie führten a. A. aus, gerade um den Verdacht 
auszuſchließen, daß fie nicht für die Sache der freien 
Kaſſen im Allgemeinen, ſondern für ſpecielle Zwecke 
wirken wollten, hätten fie nicht formulirte Vorſchläge 
Pusch Kämen ſie hier mit einer Reihe ſpecialiſtrter 
sorichläge, Jo würde ihnen gewiß gerade von jener Seite 
nicht der Vorwurf erſpart worden ſein, daß ſie die Sache 
aus Parteirückſichten ſchon fir und fertig gemacht und 
en Kaſſenmitgliedern nur das Kopfnicken übrig⸗ 
gelaſſen hätten. Das Comité habe gar nicht den Zweck 
pon die Sache für die Kaſſenmitglieder zu machen, 
ondern nur dieſen, da ſie mehrfach darum angerufen 
8 waren, berathend, helfend zur Seite zu ſtehen. Sie 
5 hätten das in Hunderten von Fällen gethan, ſie hätten 
dieſe Arbeit gern im Intereſſe der Sache geleiſtet, fie 
würden aber gerne, da fie ſpecielles eigenes Intereſſe 
daran eingelegt hätten, davon zurücktreten, wenn man 
Beil geſchicktere Hände dafür fände. — 
N 


7 


N 
Versammlung wurde dem Comits mehrfäck 
er der verſchiedenen Kaſſen 


— 


de von den Delegirten mehrerer größeren 
len Vereine lebhaft widerſprochen; wenn ſie ſich den 
roßen centraliſirten Kaſſen hätten anſchließen wollen, 
o hätten ſie nicht nach Berlin zu kommen brauchen, 
das wüßten ſie allein; nur um Rath für die Erhaltung 
ihrer Kaſſen zu holen, ſeien fie bergeſchickt; auch die 
lokalen Kaſſen hätten ihre Vorzüge. 
Auch err Dr. Mar Heid, ertannte an, daß 
manche lokale Kaſſen Tüchtiges geleiſtet und daß ſie für 
manche Verhältniſfe ihre Vorzüge, hätten. Beſonders 
um dieſen zu helfen, fei das Comite gegründet, dem er 
S denn die Gewerkvereinskaſſen brauchten 
nicht. 


Abiturientenexramem mit glänzendem Erfolge ge⸗ 
macht, hatte ſich auf der Univerſität mit Feuereifer 
klaſſiſchen Studien gewidmet und war darauf 
längere Zeit als Hauslehrer thätig geweſen. 
Während dieſer Zeit atte er ſeine Studien eifrig 
fortgeſetzt und fait ſein ganzes Gehalt ſeiner Mutter 
egeben. Jetzt unmittelbar vor ſeiner bevorſtehen⸗ 
en Anſtellung als Gymnaſiallehrer benutzte er die 
Sommerferien, den mangelhaften Kenntniſſen eines 
Heinen Grafen aufzuhelfen, der zu ſeiner Erholung 
Seebäder nahm. — Profeſſor Norrmann, deſſen 
Geſundheit durch übereifriges Studium ernſtlich 
angegriffen war, ſollte nach ſeines Arztes 
dictatoriſchem Befehl ſechs Wochen hindurch Bäder 
und ungeſtörte Ruhe ſowohl 
auch des Geiſtes genießen; ſeine beſorgten 
Schweſtern, die den vergötterten Bruder ſeit 
acht Jahren auf das | merzlichſte entbehrt 
hatten, wollteu es ſi elbſtverſtändlich nicht 
nehmen laſſen, ſeine Pflege und Heilung per⸗ 
ſönlich de eaufſichtigen und weilten ſeit kurzer 
Zeit in dem ihnen wohlbekannten Badeorte Kranz. 
wo ſie früher, als der Profeſſor noch ein friſcher 
Knabe geweſen und auch ſpäter noch, als er zu dem 


des Körpers, als 


„Jüngling mit lockigem Haar“ r Schul 8. Falle 
ützling, Felix 


Sommer gebracht hatten. Ihr 

Maiwaldt, beſuchte ſie auch hier zuweilen und freute 

ſich, . Mentor wiederzuſehen. 

a 5 die vorwurfsvolle Anrede Fran Alexens 
e 


* junge Mann in feierlichem 
one: 

„Herrendienſt, Herrendienft, meine Gnädige! 
Salt Frban ber 0 8 


der 


err Graf Frankenſtein haben zu 
bemerken geruht, daß der Geiſt ſeines älteſten Spröß⸗ 
lings und Haupterben ſich in einer Verfaſſung be⸗ 
finde, die nicht ganz den hohen Zielen entſpricht, 
welche s. Erzeuger für ihn im Auge hat. In 
Folge deſſen habe ich die ganz beſondere Ehre, mich 
Ihnen als neueſte Auflage des Nürnberger Trichters 
zu präſentiren, da ich mich gewiſſenhaft bemühe, 
en gräflichen Jungenſchädel mit allen Kenntniſſen 
anzufüllen, die 10 ſelbſt im Verlauf der Jahre in 
meinem Gedächtni r 
„Sie ſind ein Schalk, Felix“, ſagte Frau Dorn; 
unſer Bruder wird ſich gern an Ihrem friſchen 
Humor erlaben; Sie müſſen uns oft beſuchen, wenn 
er hier iſt! Unſer geliebter Roderich war immer 
ehr ernſt — bei einem hochberühmten Manne, der 
mit ſo gelehrten Dingen beſchäftigt, iſt es am 
nde nur natürlich, daß er es verlernt bat, Welt 
und Leben von der heitern Seite anzuſehen. Meinſt 
Du nicht auch, Schweſter Lariſſa?“ 


über ein zu ſchaffendes Cartellperhältniß Te 
genſtandslos: denn von der Berliner Behörde ſei ſeinem 
zereine gerade der J de N 
bindung mit andern Vereinen ermöglichen ſollte, als un⸗ 
annehmbar geſtri 
erwiderte, das beruhe auf der A 
Decernenten und köune von einer andern 
redreſſirt werden. 


hon e zwiſch 
ſchon beſtehe, d 


und er ſchlug vor, die Verſammlung möge dem im Zig“ über zu rufen, wie die Nechte der Lehrer zu wahren, hat 
rinzip zuſtimmen, daß dies Verhältniß für ganz 4 7 
eulſchland verallgemeinert würde und daß die Publi⸗ 5 Vertreter k hie une den, Burke, ben fehr Unter 


cationen der Krankenkaſſen in dem Organe der ſächſiſchen 
Krankenkaſſen publicirt würden. 


Vereins theilte mit, da 
kaufmänniſchen Vereinen (darunter 
Königsber 
ander abge 


der Art, wie es im Königreich Sachſen beſtände, 
wünſchenswerth ſei, und da { \ 
9 Mitglidern zu wählen fei, welche ſpecielle Vorſchläge 
darüber auszuarbeiten und einem dann einzuberufenden 
Krankenkaſſentage Ju unterbreiten hahe. 
demokratiſchen An 

für das Comité enthielten, wurden abgelehnt. 
Antrag von jener Seite, 
der verſchiedenen Arten von Krankenkaſſen unter einander 


ie } ärte, gelangte zur 2 n a 
ne HRSG. AIR. e ee j . Stadtrath hat beſchloſſen, ſämmtliche Straßen in 
Trotz der einzelnen zu Tage getretenen Differenzen der iriſchen Hauptſtadt, welche engliſche Namen 
herrſchte die Meinung vor, daß der erſte Krankenkaſſenkag tragen, umzutaufen und mit iriſchen Namen zu bes 


der Sache der freien Hilfskaſſen förderlich geweſen iſt. 
Daß die Differenzen zu 
Es war die erſte Reiden le Berührung zwiſchen Elementen, 
die einen langjährigen 

Lagern aus unter einander geführt hatten. 
kunft erſcheint ein Heli 

ſchiedenen Arten freier Hilfskaſſen durch den erſten 
Krankenkaſſentag ermöglicht. a 


Delegirtenverfammlung des Centralverbandes deut⸗ 
der Induſtrieller in Frankfurt a. M. die Anſicht 
ü 


Rn affen 
genoſſenſcha 
auszudehnen und demna a 
zu beſchränken ſeien, hat der am 8. d. in Düſſeldorf 


uſammenberufene Ausſchuß des Vereins zur wer 
Wa rung der gemeinſamen ee In Cultus geſchloſſen iſt. 
tereſſen in Rheinland und Weſtfalen ein⸗ 10 Marſeille, 11. Oktober. Zu Saint Etienne 
ſtimmig anerkannt, daß die Bildung lokal 8 geſtern den hieſigen wurde den Pariſer Delegirten ein Memorandum 
ab egtenzter ſtarker Berufsgenoſſenſchaften das won DIE ne der Bandfabriken übergeben, welches eine zehn⸗ 
Beſte ſei. Auch die dauernde Leiſtungsfähig⸗ rocentige Exportprämie verlangt, um mit Deutſch⸗ 


keit der Berufsgenoſſenſchaften ſei in dieſem Falle 

bei: Heut z als wenn alle einer beſonderen 
etrie 

face f zuſammengefaßt würden. 


mit dem Wortlaut des Geſetzes, welches Genoſſen⸗ 
cot für „beſtimmte Bezirke“ als Regel vor⸗ 


lauben ſollte, die Frage über das Wie! der jolgen nädige Bronchialkatarrh, an welchem der König 
Senojefehaftikung jet mit dem in Frankfurt längere Zeit gelitten hat, iſt vielmehr beinahe 
aufgeſtellten Tableau zum Abſchluß gebracht. gänzlich geſchwunden. Der König kann ſich demnach 


Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
unter Ziffer III. Abſatz 3 wird Folgendes beſtimmt: 


orte verſchiedene Wege, ſo 
der 


itglieder den großen centralifivten | 


orte di 
oder 


berührende Zollabfertigungsſtelle 
Uebrigen f 
doch dem Ermeſſen der Eiſenbahn überlaſſen; letztere 


iſt je 


2 befö 


bedingungen darbietet 


Antrag zur Beſchlußnahme unterbreiten laſſen. 


echote die dürre Dame. ; mit jteigender Siegeszuverſicht in Blick und Ton icht un n 
Felix lächelte. „Ich werde ſchon aus Egoismus fort, „iſt ein Mann, deſſen Gattin zu werden] wie die See jetzt ausſieht, gerade als ob zehntauſend 
gern und oft von Ihrer gütigen Exlaubniß Gebrauch] jedes Mädchen — verſtehen Sie, ich ſage Teufel darin regierten!“ 


Herr Klempner Mauch-Berlin meinte, die Debatte 
B ſei „gen 


f 


des Statuts, welcher eine Ver⸗ 5 
es neuen 
einlich wird 
hnen.“ 


worden. Herr Dr. Max Hirſ 
nficht des betreffenden 
ſtanz 


Herr Feurig⸗Dresden führte aus, daß ein ſolches 
en den Krankenkaſſen Sachſens 
ſchon ein beſonderes Organ habe, 


Belgien. 
Brüffel, 10. Oktober. Um „das Werk der 


iſchen Staates | nationalen Schulvertheidigung“ in's 


er auch 


beriethen, was ri lun 
materiellen ntereffe conſtituirt, das ſofort in allen Provinzen und Bes 
irken die Bildung von Untercomites angeordnet 
at. — Die Zahl der Brüſſeler Communal⸗ 
wähler beträgt 12739, von denen 626 zur Arbeiter⸗ 
0 ß⸗partei gehören. Letztere verhandelten ſeit Wochen 
mit der liberalen Vereinigung, aber da ſie ſehr an⸗ 
maßend auftraten, haben die Verhandlungen 
zerſchlagen. Die liberale Vereinigung war bereit, 
zwei Arbeiter auf die Candidatenliſte zu ſtellen, 
wenn ſie in der That Arbeiter, ferner nicht der 
1 Liga zugehörig ſind und ſich der 
Abſtimmung der Aſſociation unterwerfen. Darauf 
ſind jene nicht eingegangen. 
England. 
A. London, 11. Oktober. 


Ein Vertreter des Berliner taufmännilhen 
eine größere Anzahl von 
u. g. auch Danzig, 
ſchon eine Art Cartellverhältniß unter ein⸗ 
loſſen hätten. 3 
Es wurde beſchloſſen, daß ein Cartellverhältniß 


eine Commiſſion von 


ie ſocial⸗ 


Anträge, welche ein Mißtrauensvotum 
Nur ein 


welcher gegenſeitige Angriffe 


Der Dubliner 


zeichnen, damit kein Irländer genöthigt ſei, die 
Namen der verhaßten i eh Uſurpatoren an 
allen Straßenecken vor ſich zu ſehen! 

rankreich. 

Paris, 11. Oktober. Das Heft des gelben 
Buches, das Ferry vorbereitet, wird den Ver⸗ 
handlungen über Weſtafrika gewidmet ſein und 
Fämmmtli e Depeſchen über den Congo, die Berichte 
über die eee mit der internationalen 
afrikaniſchen Geſellſchaft und die Schriftſtücke über 
die vor einigen Tagen von Deutſchland einberufene 
Conferenz er ung der Congo⸗ und Nigerfrage 
enthalten. Die Schriftſtücke des gelben Buches 
reichen bis zum Miniſterium im Jahre 1882 hinauf 
und gehen bis zum heutigen Tage. — Am nächſten 
Donnerſtag, dem 91. Todestage der Königin 
Marie Antoinette, werden Meſſen in der Made⸗ 
leine gehalten werden, da die Sühncapelle dem 


Tage treten, iſt kein Wunder. 


arten Kampf von verſchiedenen 


Für die Zu⸗ 
8 Zuſammenwirken der ver⸗ 


Deutſchlan 


d. 
2 Berlin, 11. Oktober. Während auf der (FProgynmaf 


erner eben 


Penſions⸗ 
deren An⸗ 
inſichtlich 

Gerade 


erwog, daß die auf Grund des Unfallver⸗ 
zu bildenden erufs⸗ 
ten möglichſt auf das ganze Reich 

auf einzelne Berufsarten 


and concurriren zu können. 


Spanien. 

*Im Gegenſatze zu den mehrfach colportirten 
Gerüchten über eine angeblich ernſtere Erkrankung 
des Königs von Spanien wird der „Polit. Corr.“ 
aus Madrid unter dem 4. Oktober geſchrieben: Die 
Gerüchte über eine ernſtere Erkrankung des Königs 
Alfonſo ſind vollkommen unbegründet. Der hart⸗ 


Sart angehörigen Betriebe zu einer Reichs⸗ 
Dieſe Auf⸗ 
aſſung ſteht zweifellos in vollſter Uebereinſtimmung 


diviſion 
ſind, we 
überaus, N 

in Wilhelmshaven g 


chreibt. Man würde ſich ſehr irren, wenn man 


In 8 50 des Betriebs⸗ auch ungeſtört dem Vergnügen der Jagd hingeben 
und verträgt die Anſtrengungen derſelben, ſowie 
auch häufigere größere Spazierritte mit Leichtigkeit. 
Der königliche Hof ſoll noch beiläufig 10—12 Tage 
in La Granja verbleiben. 

— Portugal. 

Rifiebun, 9. Oktober. Das Regierungs⸗Trans⸗ 
ortſchiff „Indta“ ging beute von hier mit 
50 Arbeitern und deren Familien aus Liſſ 


N Berlin, 12. Okt. 


iſt im Frachtbriefe n 
Adreſſe der Transportweg beſtimmt anzuge 


„Ju vom Ab 3- nach dem Beſtimmungs⸗ 
hren vom Jem ch dem Beſti ung 

geben 
hi ans re 


und Madeira nach dem unter den 
Regierung gegründeten neuen Dorf 
f. Colonie Moſſamedes ab. Die Regier 
bemüht, die Auswanderung von Madeira 
Azoren nach Weftafrifa zu fördern. 
1 * u E 5 ar 9 
etersburg, 9. Oktbr. Der Kaiſer hat ſoeben, 
auf Empfehlung des Miniſters des Innern, eine 
anze Menge ruſſiſcher Orden verliehen an — 
Müglieder der franzöſiſchen und öſterreichiſchen 
Polizei! Der „Times“ zufolge vermuthet man, 
daß es ſich 088 von Dienſten 


Die Vorſchrift im 
leuts für die Eiſenbahnen 8 l 
fun dae = nach dem Beſtt 5 
ſedene Wege, ſo iſt bei Sendungen, welche der Ein⸗ 
n wegen einer zollamtlichen Abferti⸗ 
ung unterliegen, der Abſender berechtigt, den von der 
iſenbahn zu benutzenden Transportweg oder die zu 
vorzuschreiben. Im 
Transportweges aus⸗ 


bleibt die Wahl des dabei um eine Belo 


00 verpflichtet, das Gut ſtets über diejenige Route 
fördern, welche nach den veröffentlichten Tarifen 
en billigſten Frachtſat und die günftiaften Transport⸗ 


17 


55 handelt, welche jene Polizeiorgane der . 
a 
d 


Regierung gegen die Nihiliſten geleitet aben. 

15 Der Präfect von Paris hat den Stanislausorden 
7 erſter Klaſſe, ſein Hauptbeamter und der Chef der 
Atm Municipalpolizei denſelben Orden zweiter Klaſſe und 

ein dritter Beamter einen ſolchen dritter Klaſſe 


raucht, 


ich 8 Keſſel 0 
Sun N 


Der Reichskanzler hat dem Bundesrat 


Wetter. Grundgerechter, wenn nur unſer Profeſſor 


„Unſer Bruder Roderich“, ſuhr Frau Dorn | & b * b 
1 jetzt nicht unterwegs ist! Sehen die Herrſchaften nur, 


Das wild empörte Meer bot allerdings einen 
En Anblick dar, ſo großartig, daß ſelbſt 
ie rührige Zunge des Familienoberhauptes, der 
rau Alexe Dorn, verſtummte. Es wurde plöglich 
nfter in dem weiten, ſchönen Gemgach, Blitz und 
Schlag folgten faſt unmittelbar auf einander und 
der Regen goß in Strömen nieder, die ganze Aus⸗ 
ſicht in trübe, graue Schleier hüllend. 1 
Die Wittwe ſaß gravitätiſch in einem bequemen 
Lehnſeſſel am Fenſter und ſah mit einer ſo be⸗ 
leidigten Miene in das Unwetter hinaus als wider⸗ 
falt ihr dadurch eine persönliche Kränkung. Wie 
onnte jetzt gerade ein Sturm losbrechen, da man 


Falte Mädchen — hier ſah die Sprecherin 
Felir ſo herausfordernd an, als ſei er ſelbſt 
ein Mädchen, das an der Wahrheit dieſer Aus⸗ 
ſage zu zweifeln wage — ſich zur höchſten Ehre 
und zum Gipfelpunkt irdiſcher Glückſeligkeit an⸗ 
rechnen kann! Von guter Familie, ſorgſam erzogen 
1 >; durch mich —, eminent begabt, von hinreißender 
Liebenswürdigkeit, berühmt durch feine tiefe Gelehr⸗ 
amkeit — was, 97 18 Sie, was könnte ſelbſt 
ie N hres Geſchlechts mehr begehren? 

Felix wußte es nicht und ſagte aher in ge⸗ 
ſetztem Ton: „Durchaus nichts!“ 

„Durchaus nichts!“ wiederholte die Wittwe 


„Sie meinen alſo auch? — Hm — ja — — pathetiſch. „Und was das Aeußere betrifft — nun,] andern Tages den einzigen, geliebten Bruder, den 
nun ja — wir = zwar — neh — i 5 er 5 herrli anzuſchauen, unſer Roderich? | berühmten Wee Profeſſor Dr. ap 
glaube doch, Sie haben Recht! Wir erwarten noch] Er gleicht — er gleicht — wie hieß doch der Mann] Norrmann, erwartete“ Hatte dieſes Mipgeihid 
einen Gaſt — das Töchterchen eines Vetters meines | im Ale oͤn war? Mein Gott, Sie | nicht ein paar Tage früher eintreten 9 


erthum, der ſo 9 0 
werden es ja wiſſen, Felix!“ 
Der Doctor ſenkte die Augen hinter ſeinen 
Brillengläſern. 
„Es gab deren mehrere!“ antwortete er dann 
mit ſtoiſcher Ruhe. 

„Gewiß ei natürlich! Ich komme ſchon 
noch darauf — ich meine eben einen 901 ber 
ſtimmten Mann! Ein Antonius⸗Kopf! Das iſt es! 
Den hat er! Nicht ſo, Schweſter Lariſſa? y 

„Ohne Zweifel, Schweſter Alexe — er hat einen 
Antonius⸗Kopf!“ 1 u 1 
. bsc: junge Dame“, warf Felix ein, „iſt 
ie U 5 17. 
ahr! Auffallend hübſch! Das heißt — — 
ich babe fie nie geſehen — doch das thut nichts. 
N re Mutter ſoll ſehr anmuthig geweſen jein; dieſer 
Zweig der Verwandtſchaft meines Seligen iſt mir 
total fremd. Adele iſt das einzige Kind ihrer ſeit 
Jahren verwittweten Mutter und bekommt ein Ver⸗ 
mögen von neunzigtauſend Thalern.“ N 

„Donnerwetter!“ — fuhr Felix heraus — „Bitte 
ſehr um Entſchuldigung ..: Das heißt — ich 
meine — — Hörten Sie nicht das Gewitter, meine 
Damen? Wir bekommen einen gehörigen Sturm.“ 
In der That grollte es zornig in den Lüften, 
ein greller Blitzſtahl fuhr züngelnd nieder und das 
Unwetter brach mit voller Gewalt los. 

Roſine kam aus der Küche herein. 

„Was ſagte ich, meine Damen?“ triumphirte 
ſie. „Dieſe lezte Nacht habe ich von unſerer ſeligen 
Frau geträumt, das bedeutet allemal ſchlechtes 


Schweſter Lariſſa hatte ſich neben ihr Orakel geſe 
= 705 gleichfalls ſehr erzürnt aus, Felix füt 
eitwärts mit Roſinen, der er den endgiltigen Be⸗ 
chluß über die Beſtimmung des Zimmers anver⸗ 
traute, welche Thatſache die beiden Verſchworenen 
mit großer Genugthuung erfüllte, Leopoldine aber 
ſtand im Hintergrunde des Gemachs und blickte 
mit leicht verſchlungenen Händen und feuchten Augen 
zu dem Bilde eines etwa dune lockigen 
Knaben auf. Es war ein verblichenes Paſtell⸗ 
bildchen, und er, den es darſtellte, war damals 
ſchon das geweſen, was er noch heute war, trotz 
Berühmtheit und Profeſſorenthum — der einzige 
Liebling ihres zärtlichen, vereinſamten Herzens 
Draußen tobte der Sturm, jtrömte der Regen 
nieder; der Abend brach raſch herein, in vielen 
Fenſtern glommen die Lichter auf. Noch immer 
waren die fünf Menſchen im dunklen Zimmer. bei 
einander, ſelten unterbrach ein Wort die Stille. 
Da rückte über ihnen in der erſten Etage ein 
Stuhl, ein graziöſes, leicht hinperlendes Vorſp 
ertönte und eine wunderſchöne Frauenſtimme 
gann das Heine'ſche „Fiſchermädchen“ na, : 
eigenartig reizenden Meperbeer' ſchen Compoſition 
ſingen. Staunend lauſchten die Zuhörer, ſtaunen 
und athemlos auf dieſe ſüße Stimme: 
Mein Herz gleicht ganz dem Meere, 
dat Sturm, hat 1533 und Fluth, 
Und manche fchöne Perle 
In ſeiner Tiefe ruht! 


Siebzehn Jahre und acht Monate, fiel Dicke 
Alexe ein, ich kenne fie perſönlich nicht, doch hörte 
ich nur Vortheilhaftes über ſie und hege das 
günſtigſte Vorurtheil — wie könnte ich denn ſonſt 
meine Hand zu einem Project bieten wollen, das 
ihr ein ſo unermeßliches Glück in 8 ſtellt? 
Sie 19 mich verwundert an, lieber Felix; da Sie 
ein naher Freund unſeres Hauſes ſind, ſo darf ich 
Ihnen wohl unſern Plan anvertrauen: wir haben 
beſchloſſen, aus unſerm einzigen treuen Bruder 
Roderich und Adele Dorn ein Paar zu machen! 

Sie warf den Kopf zurück und fixirte ihren 
Zuhörer mit ſo herausfordernder Miene, daß Felix 
ein wenig in Verlegenheit kam; die nee 
17 7 aber räuſperte ſich und ſagte leiſe 
aber feſt: 

Du haſt es beſchloſſen, Alene — Du und 
Larif a auch. — ich nicht!“ 

„Schweig, Polde!“ Die älteren Schweſtern 
Ponfa es ſo zu gleicher Zeit und mit ſo gleichem 

onfall, als hätten ſie ſich durch ein Zeichen dazu 

verabredet. iefes Uniſono mußte auch feine 
. nicht verfehlen, denn Polde ſchwieg 
wirklich. s 1 


* 


Fortſ. folgt.) 


N. 9 


* 


erhalten. In ähnlicher Weiſe ift die Wiener Polizei 


belohnt worden. ohne Erfolg. Die Criminalpolizei ließ die Leiche vor 


der Beerdigung ard ung und durch die hieſigen 
eitungen eine Aufforderung zur Beſichtigung der 
hotographie ergehen. Hierdurch gelang es, wenigſtens 
den Namen der Ermordeten feſtzuſtellen. Von mehreren 
eugen wurde die Aufgefundene als die unter Controle 
ebende Marie Ebers erkannt. Inzwiſchen 1 en 
ochen und Monate, und faſt ſchien es, als ſollte die 
That unentdeckt bleiben. Schließlich führte der Zufall 
zur Entdeckung der Mörder. In der hieſigen 
Nelang ahr — ſchreibt die „Br. Zig. — war nämlich 
der 18 Jahre alte Arbeiter Paul. Marks internirt 
welcher in den Freiſtunden ſeinen Mitgefangenen dadurch 


von Seegarneelen 1 2 nicht weniger als 
69 Perſonen de fangs glaubte man daß 
die Garneelen durch das Kochen in kupfernen Gefäßen 
vergiftet worden ſeien, Her eile es ſich jedoch heraus, 
daß ſich auf den Thierchen eine Art Schwamm gebildet 
hakte, der das Fleiſch derſelben ganz weich und ſo deſſen 
Genuß geſundbeitsſchädlich gemacht hatte. Die durch 
den Genuß der Garneelen erkrankten Perſonen > 
durch rechtzeitige ärztliche Hilfe ſämmtlich gerettet worden. 

In Birmingham graffiren die Maſern in dem 
Maße, daß ſich am Montag über 1000 Kinder wegen 
Erkrankung von den Schulen abſentirten. 


0 Ame rita. 

: ac. Waſhington, 10. Oktober. Die Conferenz 
; zur Feſtſetzung eines erſten Meridians tritt 
morgen wieder zuſammen. Die amerikaniſchen Dele⸗ 
| Be find der Meinung, daß, wenn bie rt fur 
| ortfahren, die Wahl von Greenwich als Ort für 
den gemeinſamen Meridian zu beanſtanden, die 
Conferenz durch eine Majorität eine eſolution zu 
Gunſten von Greenwich adoptiren und es dann den 
Franzoſen überlaſſen werde, zu thun, was fie wollen. 


— Den Statistiken von „Bradſtreet's Journal“ zu⸗ iſt auf ei u imponiren ſuchte, daß er ſich ſeines Muthes und Standesamt. 

folge haben in dem Zeitraum vom Januar bis zur er. | a Dur [ner ragen ge 1 A — . sr Vom 13. Oktober, . 

dritten Woche im September d. J. in der Union Fee d ee Anderm prahlte er damit daß er in Gemeeinſchaft Geburten; Seefahrer Joh. Sp, T. — Schmiede⸗ 

14 National- und 19 Staats banken ihre Zah⸗ lchen Stoff aufzubrin atent an . it einen . leich n Alter ſtehenden Genoſſen, deſſen Pele Michael Dunaiski. S. — Seefahrer Karl he. 
lungen eingeſtellt. Ganzen ha owa 2 nen er ſeboch nicht nannte, zur Herbst dich en | , — Arbeiter Jan Taube, S. — weiter und 

chließlich Sparbanken und Privatbanken, IM diejem f ur. Jahres ee ea eine Frauensperſon 5 der Rahe . 4 5 * n g artin 
3 3 re bis zum obigen Zeitpunkte 117 derartige geeigneten „Ziegeln“ ein ſolches extheilt worden des Schwarzwaſſers durch Ertränken getödtet habe, weil [Arbeiter Carl Dzob — Arbeiter Guſtav ikowski 


2 Königsberg, 12. Oktbr. Heute früh 3 Uhr ging 
auf dem unweit der hieſigen Stadt belegenen Gute 
Spandienen ein Strohſtaaken plötzlich in hellen 
Flammen auf, die eine in der Nähe ſtehende Scheune 
in Brand ſetzten, welche ſammt ihrem aus Getreide und 
100 lebenden Schafen beſtebenden Inhalte einge⸗ 
äſchert worden iſt. — Auf die in Danzig zum großen 
Segen der dortigen Bevölkerung beſtehende allgemeine 
Canaliſation, welche unſerem Orte noch immer fehlt, 
wird in den hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlungen 


vom Magiſtrate oft verwieſen. Da die Koſten zum Bau 


ed, T. 
S. — Schloſſergeſ. Paul Nitſch,. S. — Manrergeſ. 
Auguſt Woltemath, T. — Schmiedegeſ. Ernſt Weinert. 
S. — Buchdrucker Hans Franke, T. — Fabritarbeiter 
Herm. Lemke, S. — Unehel.: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Maurergeſ. Carl Heiur. Behrendt in 
Ohra und Louiſe Jette Sawoſch hier. — Tiſchlergeſ. 
Carl Friedr. Mardtzki und Amalie Louiſe Dannenberg. 
— Kaufm. Joh. Herm. 1 und Franziska Joſefine 

Friedr. Wilh. Burgmann bier 
und Mathilde Thierfelder in Kgl. Schliewe. — Arb. 
Michael Wilh. Sompolinski in Neufahrwaſſer und 


itute die Zahlungen eingeſtellt, gegen 28 in 
demſelben Zeitraume von 1883. Andere Geſchäfts⸗ 
Sus penſionen find derhaltnißmaßig, faſt ebenſo be⸗ 
deutend geweſen, und veranſchlagt das 7 7 Fach⸗ 
blatt unter Zugrundelegung der bisherigen Rate die 
Bankerotte für die 12 Monate auf über 11 500 gegen 
10 200 in 1883, und nur 7600 in 1882. 


ch dieſelbe geweigert habe, Im aus einer in ihrem 
eſis befindlichen Branntweinflaihe einen Schluck trinken 
zu laſſen. Nachdem biervon Anzeige gemacht worden, 
weigerte ſich Marks in der eingeleiteten Unterſuchung, 
nähere Angaben zu machen, indem er die fa Erzä min 
U 2 


für eine Erfindung erklärte. Der hieſigen Crimina 

behörde iſt es nun gelungen, den Complicen des Marks 
in der Perſon des gegenwärtig im ſtädtiſchen Armenhaus 
untergebrachten, 18 Jahre alten Arbeiters Paul Dzumbla 
zu ermitteln. Bei einer nun vorgenommenen Confron⸗ 
tation beider Verbrecher geſtanden dieſelben ein, daß fie 


Danzig, 14. Oktober. 


Schwurgerichts⸗Verhandlung. Ueber die Meineids⸗ 


rozeßverhandlung, welche das hieſige Schwurgericht in eines die ganze Stadt umfaſſenden Canaliſationsnetzes |. eines Schluckes Branntwein wegen den Mord verübt a Wa 

ein letzter Sitzung am Sonnabend beſchäftigte, er⸗ mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage von den hatten. b ER Juli en 1 5 Jause 
halten wir von befreundeter Seite noch einen etwas eins Stadtverordneten nicht bewilligt wurde, jo hat der | Senttgart, 12. Oktober. Auf Gunzert's Rücktritt ide Diener Johann Martin _Rathnomw 
gehenderen Bericht, welchen wir als Charakteriſtikum und | Magiftrat in den nachweislich hervorragend ungeſunden] wird Ende der Saiſon das Ausſcheiden des Hoftheater⸗[ und Marie Thiedmann. — Commis Carl Felix Flint 


Jutendanten Fedor Wehl aus ſeiner Stellung folgen. 
Das Dienſtverhältniß it ihm gekündigt. Eine neue 
Aera ſcheint für unſere Hofbühne zu tagen. 

Wien, 11. Oktober. Die Freunde Makart's find 
nunmehr damit beſchäftigt, den Nachlaß des Künſtlers 
u ordnen. Makart hat kein Teſtament hinterlaſſen. 


Stadttheilen, für deren Verbeſſerung die Koſtenbewilligung 
füglich nicht vorenthalten werden konnte, die Canaliſation 
traßenweile angebahnt. Durch dieſe ſucceſſive Aus⸗ 
dem Plane des ganzen 
9 


zur Ergänzung der Mittheilungen unſeres Referenten 
über dieſe Verhandlung nachträglich Folgendes ent⸗ 
nehmen: Die Angeklagte Renate Gieſeler war heſchuldigt, 
dei Gelegenheit des Strafprozeſſes wider den 
Hofbeſitzer Jab aus Stutthof vor dem Schwur⸗ 
gericht hierſelbſt einen Eid wiſſentlich falſch ab⸗ 


und Thereſe Marie Gedeck. — Heizer Oskar Leopold 
Walter und Bertha Auguſte Lemke. — Inſtmanns ohn 
Guſtav Kalinowski in Schönfließ und Anng Kochauski. 
daſelbſt. — Schuhmacher Anton Grytz in Schwarzengu 
und Anna Kawalkowski, daſelbſt. — Böttchergefelle 
Friedrich Wilhelm Girod und Marie Antonie Neumann. 


hrung, bei welcher ſtets na 3 
Netzes vorgegangen wird, erfreuen fich die Bewohner von 
nahezu 30 Straßen bereits der Wohlthat einer theil⸗ 
weiſen Canaliſation und es wird hier allgemein gehofft, 


geleiſtet zu haben. Der Sachverhalt it folgender: \ 8 fteht heute bereits feſt — verſichert die „Pr. i : Arb. Juli inri 

Zemke bemühte ne in den gegen ihn ſchwebenden An⸗ daß fi d doch finden laſſen wird, auf welchem [daß Ka aner mn geordneten Verhältniſſen geſtorben Wilbeimne 3 0 1 n 
Hagelachen wegen? l 2c., die 7— — die . analifirung ſchon in naher Zeit zu er⸗ | it, daß er aber beinahe gar kein Baarvermögen | Hennig und Wilhelmine Pauline Engler. rb. Joh. 
der Stantsanmwaltichaft durch Öeftellung anderer engen | reihen fein mird. i lachdem der Oktober = Umzug bier | hinterlaſſen bat. Die Familie des Künſtlers aber fheint | Ednard Taue und Johanna Youife Muffigmann, geb. 


fo viel als möglich unſchädlich zu machen, fie insbeſondere 
im Bezug auf ihre Glaubwürdigkeit zu verdächtigen. Zu 
dieſen Zeugen gehörte auch die Angeklagte. Mittlerweile 
war zur Keuntniß des Amtsvorſtehers gelangt, daß ſich 
die Angeklagte dem Beſitzer Gusdike angeboten 
be, in Gemeinſchaft mit ihrem Schwiegerſohn in der 


beendigt worden iſt, hat ja herausgeſtellt, daß einige 
hundert Wohnungen leer ſtehen. In der dritten 
und vierten Etage eines ſehr günftig, vis-a-vis der Börſe, 
gebe Gebäudes ſind 10 Wohnungen unvermiethet 
geblieben. 


perſorgt zu fein; Frau Bertha Makart befindet ſich im 

Vollbeſitze ihres Privatvermögens und die beiden Kinder 

Makart's waren dei einer hieſigen Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 

mit je 20000 Fl. verſichert. Ueber die Frage, was mit 

den Kunſtgegenſtänden und Einrichtungsſtücken des 

Ateliers geſchehen ſoll, iſt man verlänfig noch nicht 
e 


et 
€ wurgerichtsſitzung wider Zemke gegen die Glaub⸗ 
würdigkeit der Zeugin Gieſeler unter Hervorziehung 
jener Sache Einwendungen zu erheben. Die Gieſeler 
kehrte aber, nunmehr den Spieß um und behauptete, 
von Gnoike und ſeinem Schwiegervater Kühn 
zu einem falſchen Zeugniß gegen eine Entſchädigung von 
100 „ überredet zu ſein. Die Gieſeler wurde in der 
Schwurgerichtsſitzung eingehend über den Sachverhalt 
vernommen und bekräftigte die desfallſige Ausſage mit 
8 Eide. Die Staatsanwaltſchaft hatte gewichtige 
Pründe, dieſen Eid für einen falſchen zu erachten, ſo daß 
61 in der Schwurgerichtsſitzung die Verhaftung der 
Gieſeler beſchloſſen wurde. Sie jtard nun am Sonnabend 
vor dem Schwurgericht, um ſich wegen dieſes Ver⸗ 
brechens zu perantworten. Die Angeklagte hatte eine 
Menge von Entlaſtungszeugen laden laſſen, welche be⸗ 
kunden ſollten, daß Gnoike auch anderen Perſonen An⸗ 
träge wegen Ablegung eines falſchen Zeugniſſes zu ſeinen 
Gunſten gemacht habe. Der Amtsvorſteher aus Stutthof, 
ebenfalls als Zeuge geladen, ſtellte der Angeklagten 
lein günſtiges Leumundszeugniß aus, fie genießt den 
Ruf einer „Dorfszeugin“, welche alles Mögliche, auch 
be Unmögliche vor Gericht ausſagen wolle. Dagegen be: 
. ſtäͤtigte der Amtsvorſteher, daß die Zeugen Gnoike und 
Kühn vollſtändig unbeſcholten daſtänden. Die Beweis⸗ 
aufnahme fiel durchweg zu Ungunſten der Angeklagten 


Zwangsverſteigerung. 
5 Rn Ser 8 ee 
ſoll das im Grundbuche der Ritter⸗ ö 
guter des Lauenburgerztreiſes Band htl, ae e no t nf 
. 05, auf den Namen des Herrn l dertertn 00 1 
8 Alekander Nehring, der Spee ach. 8 * 
87 4 Clara Franziste Nehring e wird auf Anordnung des 
und des Fräuleins Franziska Henriette Köriglichen Amtsgerichts bierichfi aaf 


eingetragene, zu N 
ee N Degember 1884, 
Mittags 

vor bas Königliche Schöffengericht m 


Rittergut Labuhn 
am ter 0 e Mewe zur Hauptverbandlung geladen. 
1 ormittags 10 Uhr, 8 ei unentſchuldigtem Ansbleiben 
dor Gait ri 9 11 wird derſelbe auf Grund der nach 
Gerichtsſtelle — öffentli ver⸗ 472 d Strafprozeßordnung von dem 
eigert werden. König ergandwebr⸗Bezirks⸗ Commando 
zu Graudenz ausgeſtellten Erklärang 


Das Grundſtück iſt mit 3538,20 4 
einertrag und einer gu von Derurtheilt werden. N 24/34. 6310 


1454,8440 Hectar zur Grundſtener, 


rozeßſache wider Grühn ein dem Gusike günſtiges Vermiſchtes. ſchlüſſig geworden, Ueber das Schickſal des Ateliers b i, 2 — Arbeit 

Zeugniß vor Gericht abzulegen, wenn Gnoike ihr 100 4 Berlin, 11. Oktbr. Unſer Reichstag hat nun nicht | werden Unterhandlungen gepflogen werden, an denen ſich em ee Ca 2 a Ludwi ; Schwennt 

geben wolle Dies wurde der n mit: | mehr allein feinen Park, den er fi allerdings vom | neben den Vertretern der Familie und der Künſtlergenoſſen⸗][ 2 J. — Frau Marianna Kriffin, geb. Wrublewsti, 58 J. 
eilt, welche nun ihrerſeits Veranlaſſung nahm, in der [Herrenhaus erſt borgen mußte, auch das Abgeorde ſchoft auch die Gemeinde Wien und das Aerar betbeiligen | — Witwe Dorothea Schulz, geb. Jabnke, 78 J. — T. 5 


netenhaus iſt jetzt in dem Beſitz eines ſolchen. Früher 
floß hinter dem Grundſtück des Abgeordnetenhauſes ie 
„Grüne Graben“ vorbei. Um für die Abgeordneten im 
Nothfall einen zweiten Ausgang aus dem Sitzungssaal 
zu ſchaffen, hatte man eine Zugbrücke her eſtellt, die über 
dieſen Graben führte und in ein Grundſtück der Nieder⸗ 
wallſtraße einmündete, in der Regel aber aufgezogen war. 
Nun iſt der „grüne Graben“ im Laufe des Sommers 
zugeſchüttet worden. Das dadurch gewonnene Terrain 
hat man zu Anlagen von Gartenbosquets benutzt, um 
den Abgeordneten eine, wenn auch nur geringe Gelegen⸗ 
beit zu begeben, während der Sitzungen eine kurze Er⸗ 
holung in freier Luft zu genießen. Die Anlagen erſtrecken 
ſich über die ganze Hinterfront des Gebäudes, welche 
breiter iſt, als die Front nach dem Dünhofsplag zu. 
Die ſonſtigen baulichen Verbeſſerungen, welche das Haus 
während der Pauſe in den Sitzungen erfahren hat, ſind 
weſentlich decorativer Natur. 

Breslau, 12. Ottober. In der Nähe der Alten 
Oder, unweit der Reſtauratign „Onkel Toms Hütte“ 
wurde am 28. September v. J. der Leichaum einer 
jungen Frauensperſon aufgefunden, an deren 
Körper ſich Spuren einer, gewaltſamen Todesart vor⸗ 
fanden. Obgleich von Seiten der hieſigen Polizei⸗ 
behörde Alles in Bewegung geſetzt wurde, um den oder 
die Mörder zu ermitteln, ſo blieben doch alle Recherchen 


er. Webrmann, Arbeiter Jolef Feſte Hypothek 9000 „ Das Reſt⸗ 
Juſta zuletzt in Stocksmühle, jetzt kaufgeld kann längere Jahre gegen 
unbekanuten enlhalts, wird be⸗ 3 

der Laudwehr 


dürften. Das Grundſtück, auf welchem Makart fein 
Wohnhaus und das daranſtoßende Atelier erbaut hat, 
iſt Eigenthum des Staates. Als man dem Künſtler 
dieſen Baugrund überließ, wurde auge ihm und dem 
4 1 ein Vertrag abgeſchloſſen, welcher ausdrücklich 
eſtimmt, daß Makart, wenn fein Recht auf die Benutzung 
des Platzes erliſcht, verpflichtet ſei, die auf demſelben 
errichteten Bauten wieder abzutragen. Dieſer Fall iſt 
nun eingetreten, und wenn die Regierung auf der Er⸗ 
füllung der Vertragsclauſel beſteht, wären die Erben 
Makarts verpflichtet, die Demolixung, des Wohnhauſes 
und des Ateliers zu veranlaſſen. Damit nun das letztere 
der Stadt erhalten bleibe, werden Unterhandlungen 
zwiſchen den obgenannten Factoren eingeleitet werden. 
ze London, 11. Oftober. Wagners „Parſifal“ 
wird am 10. und 15. November in der Alberthalle zu 
London unter Mr. Barnby's Leitung in deutſcher Sprache 
a Aufführung gebracht werden, und Wal mit folgender 
eſetzung: Kundry, Frau Thereſe Malten; Parſifal, 
err Gudehus; Gurnemanz, Herr Liehr :. Amfortas, 
err 1 Reichmann; Titurel und Klingſor, Mr. 
enry Pyatt. Mit den übrigen Rollen ſind die Herren 
Bernard Lane und Thompſon ſowie die Damen Hope⸗ 
Glenn und Carlotta Elliot betraut. ; 
In den Dörfern Eaft und Weit Northdown unweit 
Margate wurden in voriger Woche durch den Genuß 


— — — 


—— nn een 
Lehrlingsforthilpungs⸗ Zeichen: und 
Tachſchulen de? Gewerbe, ſewie des e 
Junnugsvereins 5. Dialer: u. VBantunung. ern! 

Freitag, den 17. 5. Bets. Abends 7 Uhr, Eröffnung des Winter⸗ſchmerzen, 
Semeſters im Gewerbehauſe. Die Lebrherren werden erſücht, ihre Lehr⸗ 
linge pünktlich hinzuſchicken und für einen möglichſt regelmäßigen Beſuch der 
Sale Sorge tragen zu wollen 2 

ie Schul- Commission. 
A. H. Dieball. (2234 


UBS anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


beftes, frifces Gocus Zieht 
mit circa 20 % Protein und circa 10 * Fett, 


bees frisches Valmtern⸗Zuehl S 8 


Schiffs Liſte. 
Ba ie — — Wind: SW. 
Sicht: ampfer. 
2 Dany er unter Orböft vor Anker, ſchutzſuchend. 


Nonigsberg, 11. Oktober. (Wochenbericht von ea 
tatius und Grothe.] Spiritus. Obwohl die Zufuhr 
keineswegs groß war, trat doch in den erſten Tagen der 
Woche ein Preisrückgang um ½ “ wieder ein, der erſt 
zuletzt wieder eingeholt werden konnte. Der Termin 
handel ruhte gänzlich und find Umfäge nicht zur Notiz 
gelangt. duft wurden vom 4. bis 10. Oktober 
150 000 Liter, gekündigt 15.000 Liter. Bezahlt wurde 
loco 47¼, 47% M und Gd., Oktober 47% . Br., 
47 , G., November 47%, 47 M Br., Novemher⸗ 
März 47, 47 % Br. Frühjahr 47%, % Gd, Mai⸗ 
Juni 47%, 47% . Gd. Juni 48 4 Gd. — Alles pro 
10 000 Liter Z ohne Faß. 


0 


Eintragung zu 5 Proc. ſtehen 
bleiben. N 

„d. Ein vor zwei Jahren ſchon eins 
gebautes Gaſthaus, au d Chauſſee 
im Kirchvorfe, das über 1000 Ein: 
wohner zählt, gelegen und wozu 
über 50 Morgen Land gehören, 
unter 33 000 % mit 9000 % Uns 
zahlung. Käufer übernimmt die 
die eingetragene Hypothek und 
Verkäufer ſtundet demſelben das 
Neſtkaufgeld gegen Eintragung zu 
5 Proc. beliebige Jahre. . 

In allen 4 Gaſthäuſern, die im 
Ermlande find, wird chank⸗ und 
Material⸗Geſchäft betrieben und da 
dieſelben alle in größeren Kirchdörfern 
liegen, ſo dürften zur Forcirung des 


i 840 4 N Mewe, den 5. September 1884. A on 0 
bäuheftener nerahlage. A ans r N weden Gert erorer Schöliner Ihr gi ; 
der Steuer olle beglaubigte Mbfhripe | @erihisläuther Deo Möninlihen ein. Der Nerlauf nehieht theils Milchfutter) per Ctr. Mk. 5 F 
des Grundbuchblatts. etwaige Ab. Amtsgerichts. jein. Der. Bea an 3 N 18% Brote nah am — 16 2 Jen G ne 


wegen 1 D 5 
iter, theils anderer Unternehmungen | ab Berlin, excl. Säcke, die zune Trausport geliehen werden. lleber Eiſendabn. 
5 Für jeden unbeſ een r Yo Berti nach allen Stationen, ſowie über Preis und Verwendung 
Käufer giebt es ſichere Schanf- | dieſer Futtermittel geben wir, anf Wunſch gern nübere Auskauft. Die Eiſenbabu⸗ 


g ge Ne u d 0 5 
Rengert & Co. 
Palmkern und Coensölfabrik, 


Pre 75 ae, PER 
Baderſtraße. 
Langjähriges Bruſtleiden durch Johann 
Hoff's Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier 
geheilt, nach erfolgloſen anderweiten 
uren. 


errn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Jobaun Hoff ſchen 
An eee, Malzpräparate, k. k. Hoflieferant c. c., Berlin, Neue Wilbelmſtr. 1. en ebase 

20 em Durchmeſſer in in, 28. April 1884, Invalidenſtr. 164. 17 Fremden⸗ reſp. Wohnzimme 
Bruſthöhe, ef 0 Berlin, pri OK, 1 2 8 — " 2 S eries 
sehhäßt auf rund 523 fm Dank der bimmliſchen Vorſehung, daß ich nach is Shen ia 1 55 a een Ken d 


ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
En Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei IV. des unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichts eingeſehen 


Pfamennahrung, 


beſtes und billigſtes Mittel zur Er⸗ 
eugung eines üppigen Wachsthums 
bei 5 anzen, beſonders für 
Zimmer⸗Cultur, von Autoritäten ges 
prüft, empfehle N in Schachteln 
a 60 Pfg. und 1 Mt. (1346 


Rudolf Lohmann, 


Stolp in Pommern. 


holtl-Verkauf teſp. 
u Verpachtung. 


i dt Oſtpr. neu 
152 5 3 Poſt und in 
der Ned Bahnhofs gelegenes 


beſtehend aus: 
* gaben, Tena und 


werden. 5 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 

8 Verſteigerungsvermerks nich her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
ehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
m Gerichte r machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
es geringſten Gebots nicht berüd: 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fihtigten uſprüche im Rauge zurüd: 


Nr. 283, eingetragen. m. 
Ferner ift die im hiefigen Firmen 
regiſter unter Nr. 205 eingetragene 
Firma A. Motſchmann vom 8. O 
ber cr. geloͤſcht. 2577 
Marienwerder, den 8. Oetbr. 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter über Eintragung 
der von Kaufleuten für ihre Ehe be: 
wirkten Ausſchließung der Gitter: 
gemeinſchaft iſt unter Nr. 40 einge⸗ 
tragen worden, daß der Kaufmann 
a ne chard Lambusch zu Marien 
Diejenigen, welche das Eigenthum | burg für feine Ehe mit Wittwe 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden | Hedwi Dumont. geb. Pane- 
aufgefordert, vor Schluß des Ver | wark, Furch Vertrag vom 6. Auguſt 
eigerungötermins die Einſtellung des | 1844 die Gemeinſchaft der Güter un 

fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ des Erwerbes ausgeſchloſſen hat mit 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das der Beſtimmung; daß das Vermögen 
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch] der Ehefrau die Eigenschaft des vorbe⸗ 
an die Stelle des Grundſtucks tritt. | haltenen Vermögens haben ſolle. 

Das Urtheil über die Ertheilung Marienburg, den 9. October 1884. 


des Juſchlags wird Königl. Amts⸗Gericht III. 


age. eee, Gaſſhof Verkauf. 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. l 

Lauenburg in Pommern, den Zu verkaufen bin ich beauftragt: 

163 u. Ein gut eingebautes Gaſthaus, 

wozu 18 Morgen Land gehören, 


23. September 1884. 
eee eee an der Chauſſee im Kirchdorfe ge⸗ 
legen, unter 20000 „ mit der 


Bekanntmachung. % galt te Anzahlung. 


in großartig fait nen eingebaute 


ichen 


Stammnutzholz, 145rm N h 

3112 rm Schelt⸗, 5 e vo und fortwährendem erfolglofen Kuriren meine Zuflucht zu Ihrem welt⸗ ſowie Stallung für 50 Pferde, groß. 

547 rm Stockholz, ftehend und zum berühmten Malzertrakt⸗Geſundbeitsbier genommen babe. Ich empfinde Hof und Wagenremiſe bin ich Willens 

Selbſthiebe Öfen meiſtbietend nach jedesmaligem Genuß Ihres Bieres, daß meine Kräfte zunehmen. 3 

verkauft. In der Hoffnung, noch frühzeitig gan damit angefongen, zu haben, 
Die Verkaufsbedingungen können fo daß ich auf vollſtändigen guten rfo ei e arf, bitte ich um 

auf der Königlich Pantener Forſtkaſſe abermalige Zuſendung von 16 Flaſchen Malzextrakt⸗G 

u Liegnitz bei dem Hegemeiſter : 


2082) : , 
tzſchel und in der unterzeichneten Depot bei Herrn Albert Neumann in Danzig. 
Oberförſterei eingeſehen werden. Weitere Niederlagen werden in allen Stadttheilen errichtet · 
Die Holz⸗ u. Geldtaxe der einzelnen 
Stämme liegt in der unterzeichneten 
Oberförfterei aus, kann auch gegen 
Erſtattung der Copialien nebſt Be⸗ 
dingungen von hier bezogen werden. 

err Hegemeiſter Rie 0 el iſt an⸗ 
gewieſen, die Eichen auf Verlangen 
vorzuzeigen. (2574 
orſth. Pauthen, den 6. Oct. 1884. 
Der Königl. Overförſter. 


gez. von Panne witz. 
ehönheit ist eine Zierde. 


an einen gewandten und cautiens⸗ 
fähigen Reſtaurateur zu vermiet 

oder unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkau (2669 


en. 
den 11. October 1884. 
0 


Knobelsdorff, 
f Maurermeiſter. 
Ki e iche Maſchinen⸗ 
V fabrik u. Eiſengießerei in 7 
ſeit 8 Jahren im flotten Betriebe, mit 
beſter Kundſchaft, ſoll wegen andauern⸗ 
der Krankheit des Beſitzerz ſofort ver⸗ 
kauft werden. Das Etabliſſement in 
einer Kreisſtapt mit Hauptbahnverkehr 
gelegen, iſt auf's Beſte mit allen Hülfs⸗ 


undheitsbier. 
au Zegla. 


Aus vollſter Ueberzeugung. 


f en ws en n 155 Meir e 

aller Hals⸗ un ruſtleidenden halte ich e r mein 7 = 

gejorbext auszuſprechen, daß der rheiniſche T ruſt⸗Honig aus 
a 


* 


maſchinen ausgeſtattet. Ein he 

liches Wohnhaus joe ſaͤmmtli 
Gebäude neu und ſehr geräumig. Zur 
Anzahlung wären circa 40000 «# 


rauben: 2 n 
rer Fabrik, welchen ich von Kaufmann Bahlſen hier beziehe, ſich in 
meiner Familie als ein dortreffliches Hausmittel bei Huſten, Hals⸗ und 
Bruſtleiden bewährt hat. Die Wirkung des Trauben⸗Bruſt⸗Honigs 


war. oft eine geradezu überrafchende und ſelbſt bei hartnäckigen Uebeln 


welcher ſeine Lehrzeit am 1. März in 
einem Deſtillations⸗Geſchäft been 
gegenwärtig noch in Stellung, ſucht 
zur weiteren Ausbildung ſeiner Kennt⸗ 
niſſe p. 1. November unter beſcheidenen 
Anſprüchen anderweitig Stellung. Gefl. 
Off. erb. u. G. Z. poſtl. Bromberg. 


Kleie 
eee Aa bidkter 


In Buchſen zu 1 . bei Car! 
Schwarcke und Gebr. Pacho!d. 
Hundegaſſe 38 in Danzig. (1809 


Zufolge Verfügung vom 9. Octbr Gafthaus mit vielem Verkehr. Prehn 1 5 } ö n m 
Se Aero t ſchon nach kurzem Gebrauche eine weſentliche Linderung ein. Ich 8 
Plarzeiſt an bemielben Tage die in alleiniges im Kirchdorſe, das über 15 5 Aa den 3 Set aus vollſter lieberzeugung auf das . dN unter 
5 — Weſtpreußen beſtehende 1100 inwohner zählt, nebft 8 Mg. an man e — Angelegentlichſte empfehlen. Erhurt, en 8. April 1883. 2 ——ů—— un ae 2 — 
Kere nen Geulmanne | Summe Dos deen mi . Vorbredt, Ciabifäntas. ] Ein junger Mann 
rmann Citron ebendaſelbſtf Anzahlung. Das Reſtkaufgeld wird . 32 Der rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig it ſtets echt 10 haben in 4 


unter der Firma egen Eintragung zu 5 Proc. affengaſſen⸗ 


bei Nich. L ipt⸗Depot), Brodbänken⸗ und P 

liebige Jahre geſtundet. ff 

e. Eine allein im Kirchdorfe, das 
über 900 Einwohner zählt, gelegene, 
auf's beſtel eingebaute Gaftwirth⸗ 
ſchaft mit 24 Morgen Land unter 
31000 „ mit 12000 „ Anzahl. 


iu dag crap Litron 
unter I diesſeitige Firmen Register 
K. 972 eingetragen. 
zürtenburg, den 9. October 1884. 


Königl. Amtsgericht III. 


Theodor W 
Julius Wittrin; 


Ainangeverfleigerung. 


b S* unſere Coloniatwaaren⸗ und 
Das im 1 Danzig, 


. ſuchen wir zum 


Wahlkreis | Taſſet⸗nu. giipsbänder 


Häckergaſſe, Blatt 43 ifel 2622, auf 272 in ellen arben ſofortigen Antritt einen 

Sn m De tie Anna a Die Filiale] Rosenberg-Loeb au. a hellen Farben.] jüngeren Commis, 
der Erben ihres verſtorbenen Ehe⸗ der Fabrik für Da Herr Plehn Kraſtuden aus Gründen 1 Natur die ihm 26 Gr Wonwebergaſſe 26. der polniſch ſprechen, gute ale 
manns, Stuhlmacher Jacob Cornelius 28 5 px ff i⸗ angetragene Candidatur anzunehmen behindert iſt, hat ſich 9 2 Treppen. aufweiſen kann und tüchtiger Mr ient 
Ce Nocding cnnctanan, Bar niforms⸗, Beklei⸗ [Herr Mans v. e e ehe u ce 


gaſſe Nr. 26 der ortsüblichen Be⸗ Ebenſo findet ein Sohn achtbarer 


8 A 82 { der die nötht 5 
eichnung belegene Grundſtück foll auf | dun 8. und 11 bei Freyſtadt in Weſtpreußen bereit 1 dieſelbe ee en. Eltern, der die nöthigen Schulkennt⸗ 
ele er dern . Sparte rühungs-Städe F [QBeffe AEünenheberil| Clan. — > "one 

eller geb. Roeding zu Danzig zum 25 ablkreiſes zu ei D 
en Würde dune e M. H Versammlung dean e e i. Meyer & Hirschfeld 
am 6. December 1884, M. Reich, auf Sonn bend den 15° Oktober er., Abends 7 Uhr, Taul Monglowskl, K 
Vormittags 11 Uhr, vorm. Mohr & Speyer, im „Kost: Kranprinz“ in Dt. Eulan, 2487 Eye hle noch einige perf. Köchinnen. 
e ee en befindet ſich jetzt in welcher Herr v. Reibnitz ſich den Wählern vorſtellen wird, * M. 1. Land zn chmiedegaſſe 28. 
weile verfeigert r Kanggae Nr. 18, [alben ei re. 1. oo) meld Th 


Prima nnn Sichtwerf, 
Prima Zink in Platten, 
Prima Weichblei in Mulden, 

Prima engl. Zinn 


in Stangen und Blöcken 
empfiehlt billigſt (3053 


et 2 


9 zweijähr. R Rinder 
und 4 Stärken 


Sa u u 7 * 

Das Grundſtück iſt mit 700 Mark Treppe. (1 Das liberale Wahl- Comité. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ ; TEIL ae 

anlagt. Aus 15 dus der Steuerrolle, 

beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 


blatt3 und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 75 000 Mark. 39000 Mark, io 000 Mark, 


ſondere Kaufbedingungen können in ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10. Mel 2000 5 irk, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal 


f 500 Mark, 100 Mal 250 Mark un ıd noc 3200 Geldgewinne mit zusammen 
der ie N Zimmer ch woh ne 110.000 Mark; ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. 


L a Mark 3,50 noch zu b 2609 
e Vorstätt, ni 1 6,1. a ee ee 
F. Sczersputowski. Mein Geſchäſtslotal befindet ſich ſeut 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, 


ſteigerungstermins die Einstellung des 
neben dem Zeughauſe. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 


G f. Deftillation, 
Material⸗, Kurz: u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäfte empf. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 


Tohnender Verdſenff. 


Solide, tüchtige Agenten eine 
jeden Standes werden bei hohe 
Verdienſte für den Vertrieb von 


Letzte Ulmer Hinsterbau-Lotterie, 


Baupt«Beld-Gewinne 


tellt. Franco⸗ 8 erten an Bank 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ „tet ge Ge Fran 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das I M. 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Auflage un: das verbreitetfie 
aller deutfden lätter überhaupt; 


unge Mädchen zur Erlernung der 


Das Urtheil über die Ertheilung | außerdem erfhelnen Ueberfegungen (Blutvieh) ftehen 11. Verkauf bei a 
des areas wird i III. EIITEITN 1 Carl Bindel anz . Hantzsch, a) Damen - Een W 
. December 1884, | DI Mopenweit. 9 2540)  Reuftadt Site. I. Striepling, fleifdernafie 684. 


te 12 1 9 cs Muſtrirte Zeitung für 


au Beritshelld Stumer Sir. 6 ver ee | Special-Leschäft fir Gummiwaaren und technische Artikel 


Nu 
eee de 4. Deter 188. e mr 5 Asbest-Handlung. 2617 


Königliches Amtsgericht IX. e 


Concursberfahren. e eſchäfts⸗Beränderung. 


ad und inet 
In dem Concursverfahren über 


ne ine Beſitzung, 880 Morg. i. Weſtpr., 
Hypotheken nur Landschaft, für 
76 000 Thlr. Anzahlung 25,000 Thlr. 
Eine Beſitzung, 2200 Merg., i. Pomm., 
9 pothelen ſehr günſtig, für ca. 90,000 
Thlr., Selen ung ca. 25,000 Thaler. 
Eine Beſitzung, ca. 1460 Perg., 
Weſtpr., faſt nur Weizenboden, für 


4 Korbmachergeſellen, 


tüchtige Spähnarbeiter, Verdienſt 18 

bis 24 % Wochenlohn, werden 9 0 

für * bei 470 
H. Flüger, Planufer? 6. 


Geſucht zum fofortigen Antritt eine 


8 enthaltend gegen 9 
0 Abbildungen mit Meinen verehrten Bekannten und Kunden die ergebene Nachricht, daß 


Neſchretsung, welche mich der Verkan des Hauſes Heilige Geiſtgaſſe * 20 gezwungen hat, mein 


den laß de 5 das ganze Gebiet d 140,000 Thlr., Anz. 35 50,000 Thlr. 
den e e din Feige Geiſtgaſſe Eine Beſtgag wen 1600 Men n Amme, 
iſt zur Prüfung der nachträglich ange⸗ Mädchen und Knaden, N Heil ige Geiſtgaſſe Nr. 2 Weſtpr., Hypstheken nur Landschaft,] die - Wochen genährt hat Hunde⸗ 
meln ee, gen die Bert Gi gerne nahe dem Holzmarkt, zu W 25 itte, das mir ae peel Ver- | für ei 125 8 . Se, 4 123, 3 Treppen. 22017 
den 29. Ocrober 1884, Ii Faskarbe en . ihre gamen klage. trauen und Wohlwollen no dieſes neue Local folgen zu laſſen. — Das zo fen ne au loſtkäufern unter] Tür ein n achtbares treues N 
Mittags 12 lor, 12 Beilagen mit, enwe 300 ede e e für Geſchäft wird von meinem rıtder, dem Apotheker Richard Lynche, nerfehen; |... erh a ke 50 Big. erb. W Maife), die theils Stubenmät 
r N) etwa 0 

vor dem Königlichen Amts⸗ Gerichte 2 Ben knugen ſür Weiß- und Sante ich werde denſelben unterſtützen. (2506 K una I Spree u. Näherin geweſen, wird 900 leichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 6, des Gerichts- ſtickerei, Namens- — x. Hochachtungsvoll Ein ER N Sun: en 1 —5 Is f. Hell. Beit. 100 

8 9 aumt. Abonnements werden jederzeit angenommen bei ga 1 U r. unte ur ardegen, ei x 
dee den ee e ee Bernhard Lyncke. . n Sin. erbttn. , le aut en 


. 


22 ³ĩW5 . , ———. 
. FFF D 

ene FSR Ceres-⸗Juckerfabrik Dirſchau 

5 T SCHEN Hierdurch erſuchen wir unſere Actjonäre, auf ihre Actienzeichnungen 


Velauntmachung JAN Pi die vierte Rate 10 
er 8 c 75 Run 115 cheli en Güter: a 
geruf g unter Kauifachen IR be al lien bis zum 15. Nobember er. mE 


gemeinschaft unter Kaufleuten iſt heute 
an unſere Kaſſe zu zahlen 


sub Nr. 412 eingekgngen, daß der 
rſchau, den 10. October 1884. (2424 


Kaufmann Otto Friedrich Alexander 
tepforn in Danzig für die Ehe mit Nil 8 
Die Direction. 


ine gebild. Dame, Wittwe, Mitte 
30er J., welche d. beit. Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, dal, Empf., ſucht eine 
Stelle als Repräfentantin. Gefl. Off. 
in der Exped. d 5 Ztg. U. u. 2603 erb. 
Eis : Kinbergärtnerin 2, 2. Klaſſe m. g. 
Zeugn. f. Elſaß Lothringen k. ſ. m. 
bei ee 28. 


Eine gebildete Dame, 


in mittleren Jahren, Beamtenwittwe, 
ſucht Stellung bei mäßigen Anſprüchen 
als Geſellſchafterin oder zur Führung 
der Wirthſchaft bei einem ält. Herrn. 


Echte engl. Möpſe, 
6. Wochen alt, zu verk. Gr. Allee 7, I. 
Biche der Handelsakademie III. KL. 
und Quinta der Petriſchule, 
neueſte Ausgabe, ſind Breitgaſſe 24 
billig zu verkaufen. (2619 


1 alten Dampfteſſel, 


zum Manet eines Cupolofens geeignet, 
kauft J. 2 Zimmermann, Danzig, 
Steindamm Nr. 12008 


Alterſhümliche e Suchen 


ung Kramer durch Vertrag vom 
21. Auguſt 1878 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der 10 Bände gr. eins Format mit ca. 


der in einem hieſigen Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſeine Lehrzeit ſeit einem Jahre 
beendigt hat, ſucht zur weiteren ne 7 
bildung eine Stelle in einem gro 
Colonial⸗ 5 2 1 5 
am liebſten nach außerhalb 


Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 2000 authentiſchen kulturhiſtoriſchen werden ſtets gekauft Offerten unter Nr. 2098 in der 
5 ae Pu in die Ci Ehe Ex. Mufreetionen, arent I u T E U T 0 N 5 A, Heil Geiſoſſe 78, N eee ee 
ud der Ehe dr vöchentl. Lieferungen a1 M deff mf. . Kafſengeld zu 470 bis 1. N 
ee | ae n e de Allgemeine Renten-, Capital- und Lebens | e e 
4 andlungen zu haben O 
haben u ee l Go i h Ver] versicherungsbank in Leipzig, ad auf, fange, Seit feft, aussufeiben. Ihäfe Daneenbe, Creed d. . Of. Of. 
' 9. DER T bi 1 Ul Al. Eung der kee 5 He ae: Bi Ben ri Daube & Co., Berlin W. Ein junger Mann, 
zunehmendem r 102 1 U. 
e Kaufmännischer Perrin 


e 


1 find die Piämich von 3 nie "niedriger als bei 


von 1870. 


b Stellen- Vermittelung. 


8 En ala 


on 
Handelsgeſell⸗ 
dan 0 ‚see, ee 


De 
| kaudatoren die bis- ’ | anderen Geke, ‚für Versicherungen mit Dividenden. Anspruch. 4 anne d Ein Be 2 5 e für ren unter Rt, 2620. in 
— 7 s Na us und Pros y 
j 1 — e pe . — Di 0 8 951581575 Bilder Zur Vernittelisg wor: Versicherungen empfiehlt sich ein aft. N ein Co due Ei Schülerin von auswärts findet 
Hermann Citron, Lebe zu der Dread er Ni Agentur Aufnahme, gewiſſenhafte Aufſicht 
Marienbur find des Berliner Museums, der Dresdener und Verpflegung bei einer alleinſte 

% (2518 Gall 0 ul rie mod. Meister etc Mo itz ilt me. Na f ternen a 5, 

arienburg, den 9. October 1884. fn 3 eder Joseph WITZ 0 serem, e 5.80 9555 
Königl. gl. Amtsgericht III. verkaufe ich in Ra: 116/94 Cm tr.) N Vorstädt. Graben 58 Il. 


11 l 109 iſt die 1. Etage zum 
ril n. J. zu vermiethen. 
Zu beicheh Vormittags von 12 
bis 1 Uhr. (2267 
Näheres daſelbſt im Comtoir. 


für nur 15 4, Es sind 270 Nummern Brenn ol und Steinfohlen 
Königsrg ir, | I. On. 1 Probebilder mit Karalog beiter Qualität, in = en; ab Lagerplätze Thornſcher Weg, 


versende ich gegen Einsendung von | unweit der Thornſchen Brücke und Schleuſeng e 6 und 7, gegenüber dem 
Abends 6 Uhr, ii der Aula des 14 in Briefmarken überallhin franeo. | Marien - Serantenhaufe, ſowie frei Haus incl. Ynfubr und Abtragen liefern 


Löbenicht'ſchen Real⸗Gymngſiums ſtatt⸗ Abſchriſten in dnplo, in Ber 0. 2590 unges Ehepaar wünſcht, um 
Bisheriger Absatz über 2 Millionen | jedes Quantum zu billigſten Preiſen. le" in j p 

fubenben, „Ordentliche Generalver⸗ a KI Sabin Berlin NW, . es Schriftliche 1 bei Herrn August Momber, Lauggaſſe rer eu bis unge 5 

44 U. d. Linden. (304 r. 61, an der Kalle, 9 zu ver . 

= Ein erfahrener zuverläſſiger mit | die eine höhere Klaſſe einer hieſigen 

„ban jelis en Ver⸗ & H. Kamrath, guten Zeugniſſen nerielenen Juſpector,] Töchterſchule oder eines der Seminare 


beſuchen oder zu ihrer ſonſtigen Aus⸗ 
bildang in der Stadt weilen 17 — 
in Penſion zu nehmen. Sorgfältige 
Pflege, Wohnung in geſündeſter Lage, 
Garten⸗ und Balkonbenntzung. Viel⸗ 
fache Gelegenheit zum Umgang und 
zur Unterhaltung in beſter Geſellſchaft; 
auf Wunſch engliſchen u. franzöſiſchen, 
auch Klavier⸗Unterricht im Hauſe. 
Gefl. een unter Nr. 1403 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
9 ähe d. d. Wieben⸗ Kaſerne f. M. imm. 
4 (auf Wunſch Penſion) zu derm. 
Näheres Fleiſchergaſſe Nr. 55, paxterre. 


der ein Gut im Berenter Kreiſe von 
ca. 2500 Mg. auch ſelbſtſtändig bewirth⸗ 
ſchaften und 2 bis 3000 Thlr. Caution 
leiſten kann, wolle ſeine Adreſſe mit 
Gr zeugn. u. Nr. 2556 in der 
Exped. d. Itg. einreichen d. Sg. einreichen. 


Verkäufer 1 


uch 0 ofort für ur 

kun pe Confections⸗ Gee 
Bedingung polniſche Sprache. Den 
Meldungen ſind Gehaltsanſprüche u. 
Zeugniſſe beizufügen. 


ehr. Rau, 


Graudenz. (2547 
Sud) e von fogleich einen älteren, 


in der Buchführung etwas erfahrenen 
Hof⸗Juſpector. 


Poblotz bei 2 i. en 


er ſofort 


ide —5 für meine debdewaaren⸗ 
chtig 


füchügen i. jungen 
ann 


evang. über 24 Jahre alt. Pbotograpbie, 
Zeu — e, ev. orſtellung 1 


Lari inen 


eins für geiſtliche u. Breißelbeeren 1 ̃ĩͤ Eameiengene te 4 


Kirchenmufik in Oft: in Zucker, olfterwanren 8 
und Weſtpreußen“ Dillgurken, „Möbe 3 ind Polfernan 3 


ladet ergebenſt ein (2571 der ax 4852 Preiſen.— Muſteralbum und illuftrirten N 616 


Der Vorſtand. 
5 Bzlgering. Schriftführer. in 6 Valols 4 Ernecke, Berlin C., Breiteſtr. 6. 


Loose empfiehlt %% §ſ lb - Caviar. 

>) 

Beger Bast ge ee 03 „ Au W. Prahl, . Dill⸗ und Seufgurken 
| 


Voll⸗Looſe 6 M 30 4 Breitgaſſe 17. 
Joh. Wedhorn, 


Erneuerungs⸗Looſe 2 Kl. 24109080 — „„ 
= ER Danz Ztg Kaffee, geröſtet, Beinlleider, \ Rinder Vorſtädtſchen Graben Nr. 45. 
ERROR ee in vorzüglicher Qualität, Jacken De. Grünberger 
u 85, 985 But und 125 3 ac 11 "Tiedik 8 a e 
0 9 e 
Ma us Bradike 106, Heilige Geiſtgaſſe 106. enen Bergen 
lasnus B a S. B Pfd. S bares 3 +4,30 n 


I ˙ — . nen Qua lität zur Kur 4 4 
Lebende Hummer Starte hirſchlederne Joh. Sey, ‚del & Sohn, 
enen bi tea Möller sch 


lei Waden 10 fen. Zub.) z. 

April 1885 3- Zu en 
1 der Exped. dieſer eier zig. (2111 

um 1. Jauuar oder früher wird 
J eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zu ntethen geſucht. Gefl. 
1 mit Preis Steindamm 24, v. erb. 


Milchpeter. 


Zu Feſtlichkeiten a ich meine 
Sale und Geſellſchaftszimmer. 


Meine Kegelbahn 


habe noch einen Tag in der Woche; 
unbeſetzt. Hochachtungsvoll 


= Hugo Krogoll. 


15. Stiftungsfeſt 


feiert der Ortsverein der Fabrik- und 
Handwerker Sonnabend, d. 18. Octhr. 


Am Königlichen Conser va- 
torium der Musik zu Leipzig 
N BEN, beginne ich jetzt 


Klav ier-Unterrlcht 


und bia täglich zur Annahme 
von Aumeldungen bereit. 
Danxig. Zr a 1884, 
rhard 2 arg 
Poggenpfuhl No. 1 IE, % 
Eingang Vorstädtschen Graben. 


2542) 


Reit- n Lahrhandſchuhe . — U | am 


Melzergaff fehle ich zu billi iſ vie 
I rm ge dee lere eien She beſse- u. Kur- 
. raum werden nach 9 Maag angefertigt. 5 Trauben 
Suede her — erſte — Otto Worm. 10 Pfd. Brutto 3 Mart 
gr ——— Beniersine ner dad ee 


len -Vermitelngs-Buret Zur Erhaltung der Geſundheit, ö A. Anschütz, 


Legons de francais 


E ! F. L. Höltzel. im Loce es Herrn Seeger (Sans: 
Melie A. Fech für Hotel: = . „Doppel- ur Stärkum 5 das Beinbergsbefiger Grünberg i: Sclel. vormals 7 5 fenen e En Anfang Rods S Uhr 
. —.— 0 echoz. und Reſtaurant⸗Köchiunen er⸗ Kr f. St. u. L., Kindergärtn., lo: zrol an 
Hundegasse 126. alten jederzeit dei hohem Gehalt alzbier Setzkarpfen, wage mech . K. D. 88 Tan e Seele der Gewerk 
ung ar an ) ſehr K Schock 9, 6 u. 3 A. find‘ zu haben 5 he empf. L. Bartic geb. Due vereine, ſowie Verbandsgenoſſen ſind 
Den geehrten Herrſchaften zeige hier⸗ zu em fehlen. Dieſes ſehr na e der⸗ und Waiſenhauſe zu 10 änkeng. 51, I. Junge Dam 8 herzli 22 8 ommen. 2582 
Schwedische mit an, daß ich nach Maaß gut Bier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 ei im Kinder⸗ u 8 Bed. A Stäbte empf. d. Geſ.⸗Bür. v.] uns beralt 5 
ende Schuhe in Wi Aleder von Pelonlen bei Oliva L. Bartic ch geb. Prohl, Brodbänkeng. 51. . 
Heil-6 Ik paſſ Aube ch Robert Krüger eb. Brobl, Yrodbänteng. . 
ell- ymnast 5,50 K, in Lackleder v. 8 ., Herxen⸗ Oundegaſſe 34. = abzuholen am Mitwoch, den 15. d. inen ganz einf. kr. Wirthſchafter. 
und Massage täglich von 9 Yu amajchen von 10,50 f. Schaften⸗ — — — Mis. Beſtellungen nimmt entgegen der | ae (Wirthsſohn), 11 bereits 
Morgens, (2610. Stiefel ig 12 K, ‚Stiefeljohl. u. Abi. G b r Sujpector Rux 2 Fahre in Stelle war und mitge 
Oetawie et, von 2.25 J. an, Schuhſohlen u. Abſ. rün erge 2434) n Beloufen. uud it hat, empf. für ähnl. 55 b. Tangenmarkt 38. 
Poggeppfahl No. 11, 1. Etage 1,50 K, Gummizicge v. 60 3, ſowie 7 W i trauben . und iſt derfelbe Donnerftag, 10 
— Zn en. jede Reparatur wird gleich augefertigt ein 7 t ! bei mir en Hardegen, Deine 
buung befindet ſich jetzt] Vorſtädt. Graben 21 bei Vomsberg, reife und ſüße Früchte, 10 Pfd. france pei k at 0 f N! geifigafe 1... verloren gegangen. 


Gegen Belohnung abzugeben Langen⸗ 
markt Nr. 37, 2 Treppen. (2604 


Hunde & 3,50, verſendet gegen Nachnabme Beſtellungen auf Schneeflocken 
kr See | Gin erde, e deen e e 


5 bat, möchte Privatstunden erth. Adr. werden entgegengenommen Hundegaſſe 
2399) Schneidermeiſter. n. 2018 8 der Exped. d. Itg. Werben. Grünberg in Schleſien. [Nr. 65, Comtoir. Proben Dolch 


nuden unter fireng. 
Damen Son eu. 
Aufnahme, an unb Sue “ Berlin, 
Kochſtraße 20, bei d (956 
. Baumann. 


Druck und Verlag v. A. W. W. Kafemann 
in Danzig. 


